
Wiesbadener Tagblatt
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Bekenntnis zur Ordnungsfront
Spanien und Portugal zur gemeinsamen Abwehr bolschewistischer Einflüsse entschlossen

as . Berlin , 23 . Dez . ( Eig . Drahtbericht unserer Berliner
Schriftleitung .) Der spanische Außenminister Graf I o r -
dana hat gestern von Lissabon die Rückreise stach Madrid
angetreten . Damit haben die mehrtägigen spanisch - portu¬
giesischen Besprechungen ihr Ende erreicht . Ein amtlicher
Bericht stellt dazu fest , daß bei diesen Besprechungen , die sich
auf die internationale - Lage und die Beziehungen der beiden
Länder erstreckten , die v o II ft e Überein st immung der
Auffassungen seftgestellt wurde . Das war schon sehr deutlich
in den Anwimcken der portugiesischen und spanischen Staats¬
männer zum Ausdruck gekommen , in denen diese enge Zu¬
sammenarbeit Spaniens und Portugals dahin gekennzeichnet
worden war . daß beide Länder einen iberischen Block
bildeten . Es iir auch keinen Augenblick ein Zweifel daran
möglich gewesen , daß dieser Block zur Ordnungsfront
gehört , d . h . sich ideell zu jener « rohen Front bekennt , die
entschlossen ist . Europa vor dem Bolschewismus zu bewahren .
Das neue Portugal bat aus seiner Kampfstellung gegen den
Bolschewismus , auch wenn es nicht dem Anti - Komintern -
Pakt angehört , nie einen Sehl gemacht . Diese Einstellung
Portugals ist auch während des spanischen Bürgerkrieges
stets in jeder Form bekundet worden , also auch in einer Zeit ,
in der England beispielsweise die Rotsvanier unterstützte .
Über die Stellung des ' neuen Spaniens gegenüber dem
Kommunismus kann noch weniger ein Zweifel bestehen .
Spanien , das die Schrecken der kommunistischen Herrschaft
am eigenen Leihe verspürt hat und das ja noch nicht alle
Folgen des von dem Kommunismus entfesselten Bürger¬
krieges überwunden hat . hat seine Stellung auch mit dem
Beitritt zum Anti -Komintern - Pakt seinerzeit bekundet . Wenn
gerade jetzt in Spanien Munoz Grande , der Komman¬
deur der im Osten gegen die Bolschewisten kämpfenden Frei¬
willigen der Blauen Division , mit Begeisterungsstürmen be¬
grüßt wurde , so spricht auch das eine deutliche Sprache .

In der Einstellung gegen den Bolschewismus stimmen
also beide Länder voll überein . Sie bekennen sich damit
zur europäischen Front , in dem sie ihre Entschlossenheit be¬
kunden . die iberische Halbinsel als Block der Ordnung und

der Ruhe zu erhalten und dem Kommunismus jedes Ein¬
dringen nach Europa auf diesem Wege zu verwehren . Man
will das naturgemäh dort , wo man auch beute noch in dem
Bolschewismus einen zuverlässigen Bundesgenossen erblickt ,
nicht obne weiteres wahrhaben . So spricht ..News Ebro -
n i c l e “ davon , dah sich Spanien und Portugal entschlollen
hätten , hinsichtlich der kriegführenden Mächte eine gemein¬
same Politik zu formulieren und zu verfolgen . Aber auch
dieses englische Blatt kann nicht daran vorbeigehen , dah
die spanische Regierung ihre Politik „ in en g e r S v m -
vathie mit den Ideologien Hitlers und
Mussolinis " verfolge und dah die neue Annäherung
an Portugal daran auch nichts ändern werde .

Diese erneute klare Stellungnahme der iberische «. Länder
gegen den Kommunismus erfolgt in einem Augenblick , in
dem mancherlei Beweise für die tatkräftige Unterstützung
der bolschewistischen Agitation in Spanien durch die eng¬
lischen Kreise vorliegen und in einem Augenblick , in dem
'irä die US .- Amerikaner bemühen , die rotspanischen Horden ,
die nach Französisch -Rordafrika flohen , durch ihren früheren
Oberhäuvtling N e g r i n zu mobilisieren . Gegenüber
solchen Bestrebungen , dem Kommunismus wieder Eingang
in Europa zu verschaffen , fühlen sich die beiden Länder
Portugal und Spanien als Garanten der -europäischen
Kultur . In Madrid unterstreicht man dazu , dah Spanien
auch eine afrikanische Macht ist . hat doch Franco
seinen Siegeszug zur Befreiung Spaniens vom Bolschewis¬
mus von Afrika aus angetreten .

Man bat also in Wasbington und London allen Grund ,
die Obren zu spitzen . Die Nicktteilnabme der iberischen
Länder am Krieg bedeutet kein Desinteressement an den
Vorgängen in Europa . Man -ist vielmehr in Madrid , ebenso
wie in Lissabon auf der Wacht und entschlossen , sich jedem
Eindringen des Kommunismus , in welcher Form er sich auch
den beiden Ländern nähern sollte , entgegenzustemmen , um
des Wohles der beiden Länder selbst , wie auch um Europa
willen .

Rumänien erkennt seine europäische Mission
Antonescu : „ Wer sich mit den Feinden der europäischen Zivilisation verbündet , der will die Bolschewisiernng des

Kontinents "

Bukarest . 22 . Dez . Der stellvertretende Ministerpräsident
Prof . Minail Antonescu äuherte sich in einem Inter¬
view mit einem Vertreter von Eurovapreh , über d '. e Etn -

mischungsvolitik der Westmächte in Europa folgendermaßen :

„ Der gottlose Bolschewismus , der Bessarabien
und die Bukowina überflutete , sich der Donaumündung be¬
mächtigte und die Häsen des Schwarzen Meeres an sich reißen
wollte -, brachte nicht nur die Existenz unseres Staates , wndern
auch die grundlegenden Einrichtungen des
rumänischen Lebens : Kultur , Eigentum und
nationale Ehre Es war ein groher Fehler des friedens
von 1918 , dah er das kommunistische Ruhland außerhalb
Europas lieh und ihm gestattete , sich hinter den Barrikaden
der Anarchie zu verschanzen , während der Kontinent aut
phantastischen Gebilden ausgebaut wurde . Heute bezahlen
wir es teuer . Wir hätten es noch teurer bezahlt, , wenn
Europa nicht die grobe Armee des Grohdeutschen Reiches zur

Verfügung gehabt , wenn nicht der Duce den Kampf des
so - ialen Widerstandes gegen die Anarchie begonnen und
seine ganze Opferbereitschaft für die Bekämpfung des Bol¬
schewismus aufgebracht hätte .

Nur die heilige bindende Einigung ganz Euro¬
pas kann sich dem Eindringen des Bolschewismus aus
dem Osten wirksam entgegenstellen , eine Erfahrung , die das
rumänische und das finnische Volk schmerzvoll über fick haben
ergeben lassen müssen .

Wer sich der Bebandlung der Aufgaben Europas im
Kräftespiel der Welt entgegensetzt oder sich mit den Feinden
der europäischen Zivilisation verbündet , der will die Bolsche -
wisierung unseres Kontinents . Chaos und Anarchie , der will
die Verhinderung der europäischen Mission . Kein euro¬
päisches Volk kann auf die ehrenvolle Million , die ihm im
Bewuhtsein der Rolle des alten Kontinents rufteht , ver¬
zichten .

"

Das Eichenlaub mit Schwertern
für General der Panzertruppen Hube

Berlin . 22 . Dez . Der Führer hat am 21 . Dezember 1942 dem
General der Panzertruppen Hans Hube , Kommandierender
General eines Panzer -Korps , das Eichenlaub mit Schwertern zum
Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes verliehen . Der Führer sandte
an den Beliehenen folgendes Telegramm :

„5m Ansehen Ihres immer bewährten Heldentumes verleihe
ich Ihnen als 22 . Soldaten der deutschen Wehrmacht das
Eick cnlaub mit Schwertern zum Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes .

eez . Adolf Hitler . "

Mit dem Eichenlaub ausgezeichnet
Generalmajor Hermann Balck

Berlin . 22 . Dez . der Führer verlieh dem Ritterkreuzträger
Generalmajor Hermann Balck . Kommandeur einer Panzer -

Divifion . das Eichenlaub rum Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes .

General der Artillerie Seitz

Der Führer verlieh am 21 . Dezember 1942 dem General der

Artillerie Seitz , Kommandierender General eines Armee -

Korps . das Eichenlaub zum Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes .

chen Abwehr der feindlichen Angriffe im Don -
bogen , durch die die Sowjets seit mehreren Wochen die deut¬
schen Stellungen zu durchbrechen versuchten . Als die Bolschewisten
kürzlich doch einen Einbruch erzielt hatten , warf sich ihnen Gene¬
ralmajor Balck an der Svitze seiner Division in kühnem Borstoß
entgegen . Selbst in vorder st er Linie führend und sich rück¬

sichtslos einsetzend , warf er die Bolschewisten zurück , so datz sie ihre
Absicht , weiter durchzustotzen . ausgeben mutzten .

Hermann Balck wurde als Sohn eines Generals am 7 . De¬
zember 1893 in Danzig - Langenfuhr geboren und hat
seinen Wohnsitz jetzt in Berlin .

Kalkutta und Chittagong erneut angegriffen
Tokio . 22 . Dez . Die javanische Lustwasfe flriff in der

Nacht erneut die Flugplätze von Kalkutta und Chitta¬
gong an und verursachte auf beiden Flugplätzen Brände ,
meldet Domet . Alle japanischen Flugzeuge kehrten zurück .
Bemerkenswert ist , datz weder die feindliche Flak
noch die Scheinwerfer in Tätigkeit traten .

Wie der Sender Delhi meldet , wurde Kalkutta
in der Nackt zum Mittwock zum drittenmal von
japanischen Flugzeugen angegriffen .

Interesse für Arabien
Von Wilhelm Ackermann

Seit längerer Zeit schon , nicht erst seit dem Beginn des
nordamerikanischen Abenteuers , erfreut sich das Arabertum
einer besonderen Aufmerksamkeit der US . -
Amerikaner . Natürlich erscheint es seinen neuen
Freunden von jenseits des Ozeans weniger rassisch al «
geographisch interessant , weil es nämlich in Gegenden sitzt —
Nordasrika . Kleinasien — , denen sich das Wohlwollen des
Weitzen Hauses sehr -stark zugewandt bat . Da konnte es denn
auf die Dauer nicht ausbleiben , datz die mit Reizen der Natur
minder ausgestattete Halbinsel Arabien die amerikanische
Aufmerksamkeit aus sich zog . namentlich , nachdem man sich
von drüben her aus dem afrikanischen Kontinent an allen
Ecken und Kanten häuslich niedergelassen batte . Denn
dieses eigentliche Arabien ist von einer geographisch unge¬
wöhnlich interessanten Lage : über diese Halbinsel sübrt der
Weg für die USA . von Airika nach Irak und Iran . Länder ,
die sie sehr in ihr geräumiges Herz geschloffen haben : es
liegt aber auch an dem Weg von Afrika nach Indien , dessen
Reize immer intensiver aus amerikanische Augen wirken :
jedenfalls flankiert es ihn . Und da es außerdem über be¬
trächtliche Mineral - und vor allem Ölvorkommen verfügt ,
in Koweit . auf den Bahrein - Inseln und auch in den weiten
Gebieten Saudi - Arabiens , so ist die neue Freundschaft der
Vereinigten Staaten hinreichend erklärt .

Bisher war allerdings dieser Erdenwinkel wie der ganze
Vordere Orient unter imperialistischen Gesichtspunkten ge¬
sehen ausschließlich englisches Interessengebiet ,
wenn auch schon seit langem amerikanisches Kapital
an den Ölquellen auf den Bahrein - Inseln im Persischen Golf
und an den saudi - arabischen Vorkommen beteiligt war ,
letztere sogar seit 1933 ausschließlich amerikanische Kon¬
zessionen darstellten . England batte seine dortige Macht¬
stellung umfallend ausgebaut : sein Einfluß herrschte vor im
sog . Gottesftaat Bemen an der Südwestküste der Halbinsel ,
in den Emiraten von Koweit und Maskat an der Ost¬
küste , und ausgehend von dem Hinterland des alten Stütz¬
punktes Aden hatte England auch seine Herrschaft über das
Gebiet von Hadramaut im Süden Arabiens immer weiter
ausgebaut . Dort wandte es in den letzten Jahren vor
Kriegsausbruch erstmals die Methode der Luftangriffe auf
zivile Bevölkerung an , um die Eingeborenen von der Über¬
legenheit der britischen Zivilisation zu überzeugen . Der
einzige Araberstaat , der sich von englischer Einflußnahme
nach Möglichkeit sreibielt , war das wejtgedehnte inner -
arabische Reich des Königs Ibn Saud , der als macktvoliti -
scher Träger der großarabischen Idee den Hauptgegner seiner
weitgreikenden Pläne in England sah . Nun aber bat es
durchaus den Anschein , als wolle Washington darangehen ,
diese innerarabische Nuß , die den Briten zu bart war . end¬
gültig zu knacken . 6uf dem bewährten Wege erst der macht -
politischen Einkesselung und dann der mehr oder minder
friedlichen Durchdringung . Den Auftakt zu dieser Nuß¬
knackerei bildete die Festsetzung der Amerikaner in
Massa u

' a . an der afrikanischen Westküste des Roten
Meeres , unbekümmert darum , daß damit für England ein
erster bitterer Kummer entstand . Es hatte im Abeffinien -
krieg in dem Bestreben , dieses rote zu einem rein englischen
Meer zu machen , die törichte und folgenschwere Edeniche
Sanktionsvolitik gegen Italien vom Zaun gebrochen , in der
Hoffnung , mit Italien den letzten ernsthaften Konkurrenten
in dieser Gegend ausmanövrieren zu können : es hatte sich
die Verfolgung dieses Zieles auch im gegenwärtigen Kriege
erhebliche Anstrengungen bis zur endlichen Eroberung
Abessiniens und der angrenzenden italienischen Kolonien ,
kosten lallen . Und muß nun sehen , daß der ganze praktische
Erfolg darin besteht , die italienische Konkurrenz gegen die
noch viel unsympathischere der Amerikaner vertauscht zu
haben .

Von diesem ersten Stützpunkt Mallaua aus setzten die
Vankees dann mit einem großen Sprung gleich nach dem
Osten Arabiens hinüber , nach den Bahrein - Inseln ,
wo sie nicht nur die britische Ölbeteiligung vereinnahmten ,
sondern auch eine Militärbasis errichteten , die in¬
zwischen aus dem benachbarten arabischen Festland auch auf
Koweit ausgedehnt wurde . Der dortige Emir , der bis
dahin sich nur eines britischen sog . Beraters , d . b . politischen
Vormundes , erfreute , wurde nun auch mit einem amerikani¬
schen Exemplar dieser Gattung beglückt . Sein Berufs¬
kollege . der Emir von Maskat am Goli von Oman , er¬
lebte sogar , daß ihm sein englischer Betreuer einfach gegen
einen amerikanischen ausgetauscht wurde : und in der Haupt¬
stadt des Bemen . in Hodeida . nahm plötzlich ein USA -
Konsul Platz , obwohl es da schwerlich amerikanische Sckäf -
lein zu hüten gibt . So hat sich Washington vom Westen und
Osten zärtlich umfallend dem Königreich Saudi - Ara¬
bien genähert , und nun beginnt auch schon in erheblichem
Maßstab die amerikanische Einsilierung in das Land . Wegen
der dortigen Ölkonzellionen . die Ibn Saud 1933 in einer
anscheinend schwachen Stunde den Amerikanern verlieb ,
müllen sie natürlich dauernd technische Kommillionen zur
Suche nach weiteren Vorkommen ins Land schicken . Da sie
sich auch um die Ausbeute vorhandener oder wenigstens ver -

U -Obersührer Hermann Fegelein

Der Führer verlieh dem ^ -Oberführer Hermann F e g « l e i n ,
Kommandeur einet Kampfgruppe im Osten , das Eichenlaub Zum
Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes .

Der Führer sandte an diese hervorragenden Trupvenfuhrer
folgendes Telegramm :

„ 5n dankbarer Würdigung Ihres heldenhaften Einsatzes tm

Kampf für die Zukunft unseres Balkes verleihe ich «sftnen das

Eichenlaub zum Ritterkreuz des Eisernen Kreuze ».
gez . Adolf H t t l e r .

Die Division Balck zeichnete sich, wie der Bericht des OKW .

vom 20 Dezember 1942 meldete , in den Kämpfen im gro¬

ßen Donbogen hervorragend aus .
Sm ersten Weltkrieg nahm Eeneralmaior Balck als -Iageroffi -

zier teil Sechsmal wurde er in tapferem Fronteinsatz verwun¬

dert 3m Mai 1940 durchbrach der damalige Oberstleutnant Balck

als Kommandeur eines Schützen -Regiments bei Sedan die

verlängerte M - ginotlinie und brachte in kühnen Benolgungs -

kämvfen mehrere tausend Gefangene ein . Er wurde jur diesen

Erfolg bereits tm Wehrmachtbericht vorn 17 . Mai 1940 genannt und

erhielt am 3 Juni 1940 vorn Führer das Ritterkreuz des Eisernen

Mat 1942 wurde Oberst Balck Kommandeur einer Panzer -

Division und am 1 . August 1942 zum Generalmajor befördert . In

zahlreichen Kämpfen haben ' unter d ° r tatkräftigen , entschlossenen

Führung von Generalmajor Balck die Regimenter dieser Panzer -

Division hervorragendes geleistet .. Bor allem hat dre Panzer -

Division entscheidenden Anteil an der erfolgrer -

Deutsche Gegenangriffe am Don machen Fortschritte
Das von unseren Truppen aufgebaute Lerteidigungsuetz bewährt sich

Berlin . 22 . Dez . Arn mittleren Don wuchsen am

21 Dezember die einzelnen Kampfräume immer mehr zu einer

einzigen ausgedehnten Abwehrschlacht zusam¬
men . Angriffe und Gegenstöße wechselten in schneller Folge mit¬
einander ab . Die Berteidigungsstellungen . die in diesem Ge¬

biet von unseren Truppen geschaffen worden sind , erfüllen in

wachsendem Mabe ihre Aufgabe . Im Kreuzfeuer der Stützpunkte
zerslatterten die massierten Angriffe des Feindes zu Teilaktionen
und verloren dadurch an Kraft . Besonders die zahlreichen schwe¬
ren Waffen räumten vernichtend unter den bolschewistischen
Sturmkolonnen auf . Die Verluste des Feindes , vor allem an
Panzern , find weiter erheblich gestiegen . So haben nach Mel .
düngen des OKW zwei deutsche Panzerkorvs in der Zeit vom
12 bis 21 Dezember allein 404 sowjetische Panzer -

kamvfwagen vernichtet . Durch das Zusammenwirken
deutscher , rumänischer und italienischer Verbände der Luftwaffe
konnte der feindliche Einbruch an den Riegelstellungen westlich
des mittleren Don abgedämmt werden , so daß die

Bolschewisten ihren Stob nach Westen trotz ihrer Anfangserfolge
nicht weiter fortsühren konnten . Infolge des wachsenden Gegen¬
drucks brachen die erneuten Angriffe des Feindes zusammen .
Unsere Truppen erzielten durch örtliche Vorstöbe bereits wieder
Stellungsverbesserungen .

Auch zwischen Wolga und Don machte der Angriff
deutscher und rumänischer Verbände neue Fortschritte . Die

Rumänen stürmten zwei vom Feind besetzte , zäh verteidigte Orl <
schäften , während die deutschen Panzerkräste trotz heftigen feind¬
lichen Widerstandes ihren Druck noch verstärken konnten .

An den übrigen Donsronten führten deutsche und ungarische
Stobtrupps erfolgreiche Kämpfe . Sie sprengten mehrere Bunker
und fügten den Bolschewisten schwere Verluste zu .

Die Luftwaffe unterstützte mit Kampf - und Schlacht¬
fliegerverbänden die Kämpfe des Heeres . Bei Angriffen unserer
Kampfflugzeuge , die den Panzerstob »wischen Wolga und Don
begleiteten , blieben mehrere sowjetische Panzer nach Treffern be¬
wegungslos im Kamvfgelände liegen . Auch zahlreiche grobe
Mannschaftstransvortwagen . mit denen die Bolschewisten ihre
Reserven heranschaffen wollten , wurden von Bomben zerfetzt .

Im mittleren Dongebiet bekämpften Kampf - und Schlacht¬
flieger . unter ihnen ungarische und rumänische Staffeln , Wider¬
standsnester . Artilleriestellungen und Rachschubzeniien des Fein¬
des mit starker Wirkung . Zahlreiche Geschütze wurden
durch gutliegende Bomben unserer Sturzkamvfflieger vernich¬
tet . Als Tiefflieger in Stellung gehende Batterien sichteten ,
griffen sie die aus sechzehn Geschützen und vielen Troßsahrzeugen
bestehende KoloNne mit Bomben und Bordwaffen an und rieben
sie völlig auf . Unsere Jäger sicherten die Angrisisslüge der
Kamps - und Slurzkamvsslugzeuge und schossen in Lustkämvfen
elf sowjetische Flugzeuge ab .
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mutetet Mineraiiwätze bemühen , sinö wiederum weitere
Kommissionen unabweisliches Bedürfnis . Großzügig wie
ntan in Washington in solchen Fällen ist . hat man Ibn Saud
auch Kreoitangebote gemacht , in denen er allerdings vor -
laut -y noch nach dem verborgenen Haar sucht . Ob dieses
amcrtlanischeu Viereifers scheint es ;6nt -äiberbaupt nach¬
gerade etwas schwül zu werden vor soviel unverlüenter
Freundschaft aus den USA ., und England scheint dieses
Empfinden zu einem Eegenzug gegen di « Absichten seines
seltsamen amerikanischen Bundesgenossen benutzen zu wollen .

Jedenfalls hat das britische Reuterbüro jüngst den
König bei der Feier der Mekkavilger eine Rede halten lassen ,
in der er angeblich von England als seinem Verbündeten
sprach . Da das aus dem Munde Ibn Sauds ein gänzlich
neuer Zungenschlag wäre , da überdies offiziell von einem
derartigen Bündnis nichts bekannt ist . Io kann es sich sehr
wohl um eine Reutersche Dichtung handeln : denkbar aber
wäre schließlich immerhin , daß in der durch Washington ge -
ichaswnen Lage der Araberkönig England gerade noch für
das kleinere Übel hält . Derweilen betreibt Amerika sein
Werben um die Freundschaft des Arabertums mit wechseln¬
dem Geschick in Nordafrika so gut wie in Syrien und Irak ,
wo es neuerdings einen eigenen Gesandten in
Bagdad ernannt hat , der mit großzügigen Freiheitsver -
sprechen um sich wirst . Washington hat bisher , obwohl ihm
niefnanb mangelnde Sympathien für das Judentum nach¬
sagen kann , den Fehler vermieden , den London mit seiner
Balfour - Deklaration im Weltkriege gemacht hat . die ihm
mit dem Versprechen einer jüdischen nationalen Heimstätte
in Palästina die arabische Gegnerschaft zuzog . Das Weiße
Haus hat offenbar aus diesen britischen Erfahrungen ge¬
lernt und wird einen späteren Betrug an den Arabern ge¬
schickter einzuleiten wissen : als man es in England nach dem
ersten Weltkriege verstand . Denn daß lejn derzeitiges starkes
Jnterekse für die Araber und Arabien mit der Erfüllung der
jetzigen Freiheitsversprechen enden sollte , das widerspricht
geradezu der seelischen Ausrichtung des echten Bankeetums .

j

Husarenstreich vor Curacao

Achsen -U -Boot dringt in den Hafen ein und schiebt «inen Ölbehälter
in Brand

as . Berlin , 23 . Dez . Eigener Drahtbcricht unserer Berliner
Schrifiloitung ) Übet den Angriff eines Achsen -U -Bootes aus
militärische Anlagen der Insel Euracao im Karibischen Meer ,
Venezuela vorgelagert den amerikanische Blätter schon kurz ver¬
zeichnet hatten berichtet das „ Eiornale d ' Jialia " aus Buenos
Aires . Das U -Boot dem es gelungen war , im Lause der Nacht
trotz der amerikanischen Sperren in den Hafen von
Willem st ad einzudringen , « öffnete bei Tagesanbruch
den Angriff aus eine Petroleumrafsinerie und schätz gleichzeitig
Torpedos auf vor Anker liegende Schiffe ab . Eines der Schiffe
bekam Schlagseite und brachte einige im Hafen liegende Barkassen
zum Kentern . In kurzer Zeit kam es nicht nur im Hafen , sondern
auch in der Stadt und auf der ganzen Insel zu einer Panik ,
da niemand darauf gefaßt war ^ daß es einem U -Boot der Achse
gelingen könnte , durch die feindliche Schiffkontrolle und die
Minensperren hindurch in den Hafen vorzudringen . Die Ver¬
wirrung war so stark , daß die Küstenbatterien erst das Feuer er¬
öffneten , als das U -Boot durch fein Eefchützfeuer einen großen
Benzinbehälter rn Brand geschossen und verschie¬
dene Industrieanlagen schwer beschädigt hatte und sich bereits wie¬
der außerhalb der Schußweite befand . Unter der Bevölkerung
gab es einige Tote und mehrere Verletzte . Die durch den Angriff
verursachten Schäden machten es den USA .-Tankern eine Zeit
lang unmöglich , sich in Willemstad zu versorgen , wo es zu Kund¬
gebungen gegen die Unfähigkeit der militärischen Behörden , einen
solchen Husarenstreich zu verhindern , gekommen ist .

am mittleren Don hatten an

— Zwei große Transporter ostwärts » engt « , in Brand

Einzelne britische Flugzeug « unternahmen bei Tage und in der

vergangenen Rächt wirkungslose Störangriffe auf noro -

west deutsches Gebiet . Dabei wurden zwei , an de , fran¬

zösischen Käste ein Flugzeug abgeschossen .
Im Süden Englands belegten Kampfflngzenge am Tag «

mehrere Orte mit Spreng - nnd Brandbomben .
Am 17 . Dezember wurde bet Bordeaux etn eng¬

lischer Sabotagetrupp noch vor der Ausführung seines

Auftrages gestelltundvernichtet . '

Die schweren Kämpfe
Hohe Verluste der Sowjets zwischen Wolga und Don und in Stalingrad

gtw
^

Aus dem Führerhauptquartier , 23 . Dez . ( Funkmeldung .) Das
Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt :

Deutsche Panzertruppen stießen nördlich des T « r « k,
nachdem sic stark « feindliche Angriffe blutig abgewresrn hatten ,
dem weichenden Gegner nach , brachten über 400 Gefangene etn
nnd schossen einen Panzerzug in Brand . Bei erneuten vergeblichen
Angriffen zwischen Wolga und Don und in Stalingrad erlitten
die Sowjets hohe Verluste . _

Am mittleren Don halten die schweren Kampfe
a n .

Bei Woronesch drangen deutsche Truppen über den ruge -

srorenen Fluß in die feindlichen Stellungen ein und zerstörten
dabei zahlreiche Unterstände . Die Besatzungen wurden vernichtet
oder gefangen genommen . Gegenangriffe zum Teil schon in der

Bereitstellung »erschlagen . , . ,
3m mittleren und nördlichen Frontabschnitt

Kämpfe ^ von örtlicher Bedeutung bzw . Späh - und Stobtrupp -
tätigkoit . Angriffe gegen den Stützpunkt Welikij - Luki
scheiterten an der tapferen Haltung der deutschen Besatzung .

3n Libyen wurden feindliche Stoßtrupps vernichtet .
Deutsch - italienische Kampfgruppen warfen in T n n e f i e n den
Feind aus zäh verteidigten Bergstellungen . Zahlreiche Gefangene
und Beute wurden eingebracht , eine feindliche Schwadron auf¬
gerieben .

Ostwärts B o u g i e wurden zwei grobe Transport¬
schiffe , darunter ein Fahrgastschiff von 12 000 bis 15 000 BRT .
bei einem Angriff deutscher Kampfflieger in Brand ge¬
worfen . Zerftörerflugzeuge erzielten Bombentreffer auf einem
feindlichen Unterseeboot . Mit seinem Verlust ist zu rechnen . Bei
Rach « wurden di « Hasenanlagen von Sone und ein Flugstütz¬
punkt in Algerien bombardiert .

»Schwere Brocken " kommen an

Die soeben von der Nachschub -Kolonne geschickten „schweren
Brocken " werdenhier auf die kleinen , wendigen Panjewagen
umgeladen , mit denen sie in die vordersten Stellungen gebracht
werden . ( ^ -PK .-Aufnahme : Kriegsberichter Eichel , Wb .)

Leistungen der Trägerkolonnen am Wolchow

Berlin . 22 . Dez . Arn Wolchow ist die Stoßtruvvtätigkeit

wieder oufgelebt . Unsere Grenadiere führen ihren schweren

Kamps in diesem undurchdringlichen Waldgelände , in dem

der Nachschubverkehr zur Kampfstellung nur durch Träger¬

kolonnen ausrechterbalten werden kann . Bei Wind und

Wetter . Tag und Nacht , sind diese Träger km k i I o m e t e r -

weiten Dschungel der endlosen Wälder unterwegs .

Ost müssen sie ihre Lasten stundenlang im schwersten Feuer

aus schmalen Trampelpfaden vorwärtsschlevven . Schwer

keuchen sie unter den Kanistern und Kisten . Tief schneiden

sich die Bügel der schweren Munitionskästen in ihre Hände ,

immer müssen sie pünktlich zur Stelle lein , denn die Front
wartet aus Verpslegung und Munition . So wurden von

einer Trägerkompanie in einem einzigen Monat über 7 0,0

Zentner Munition und Verpflegung in mehr

als andertbalbtausend Traglasten nach vorn geschleppt . Hier¬

bei mußten in zehn - und mehrstündigen Märschen Entfernun¬

gen von dreißig Kilometer und mehr durch Schnee und Eis ,

durch Sümpfe und Urwalddschungel zurückgelegt werden .
----------- e

Treffende Antwort serbischer Bauern

Belgrad . 22 . Dez . Als treffende Antwort auf die Hetzer
in London . Washington und Moskau bezeichnet man in
serbischen politischen Kreisen das soeben veröffentlichte . Er¬
gebnis der Eetreideaufbringung in dem . mittel -

serbischen Kreis Kraliovo . Vorgeschrieben war eine Ge¬
treideaufbringung von 279 268 Kilogramm Weizen . Bis
zum 18 . Dezember wurden dagegenbereits abgeliefert 429 000
Kilogramm Weizen , 18 000 Kilogramm Weizenmehl und
außerdem noch 50 000 Kilogramm Sonderablieferungen für
serbische Flüchtlingsbeime . Insgesamt wurden also über
490 000 Kilogramm und damit rund 7 8 v . H . über die vorge¬
schriebene Menge hinaus aufgebracht .

Rumänische Eetreidelieserungeu für Griechenland

Bukarest . 22 . Dez . Die rumänische Regierung schenkte
der Stadt Athen , wie Reuter meldet , i 0 0 Waggon -

ladungen Getreide zur Linderung der Not der grie¬
chischen Bevölkerung . Der Propagandamimster hat außer¬
dem der Stadt Saloniki seinerseits 10 Waggonladungen
Getreide gespendet . Rumänischen Schulen in Griechenland
wurden 100 Tonnen Mais , 62 Tonnen Teigwaren . Mehl und
andere Lehensmittel überwiesen . Die rumänische Regierung
hat außerdem im Einvernehmen mit den Regierungen
Deutschlands und Italiens die Ausfuhr von weiteren 300
Waggons verschiedener (Setreibeorten nach Griechenland

Hungersnot in Indien durch britische Schuld
Das Brot des Landes von den anglo -amertkanischen Armeen verbraucht

freigegeben .

„ Unmenschliche Behandlung "

Bangkok , 22 . Dez . „ Sie Briten find entschlossen , Indien in

jeder Beziehung zu ruinieren " — erklärte der Sprecher
der indischen Unabhängtgkeitsliga in Bangkok in einer Rundfunk¬
rede „ Sie haben die Schrecken des modernen Krieges bis nach
Kalkutta gebracht . Sie schießen Hunderte von indischen
Patrioten nieder und verhaften Tausende von Nationalisten . In
allen Teilen des Landes werden die armen Bauern aus -

geplündert . Durch das Herausfchmuggeln großer Mengen
fiebensmitel aus Indien wird die Bevölkerung systematisch aus¬
gehungert . Der britische Vizekönig hSt selbst zugegeben , daß
die Hungersnot in Indien nicht an einem Mangel an Nahrungs -
initeln liegt , sondern aus Bedingungen der Kriegszeit beruhe . Da¬
mit gibt er zu , daß Indien keine Mißernte gehabt hat .

- Trotzdem muß das indische Volk hungern , weil England in
einen imperialistischen Krieg verwickelt ist und sein zusammen¬
geraubtes Empire retten will . Der Vizekönig hat zugegeben , daß
keine Mißernte porliegt , aber sogar im Pandschab , wo der meiste
indische Weizen erzeugt wird , hungern Millionen Do r s -

bewohne r . Es ergibt sich die Frage : Was haben die Briten
mit der indiichen Weizenernte angesangen ? Ohne Zweifel wird

diefe ausschließlich für die britischen und amerikanischen

Aggrefiionsarmeen gebraucht , und nicht nur in Indien , sondern
auch im Nahen und Mittleren Osten ."

Das Manchester Indiens lahmgelegt
Genf , 22 . Dez . Die USA .-Zeitfchrift „Time "

gibt ein be¬
merkenswert offenherziges Stimmungsbild eines englischen Korre¬
spondenten aus Indien nieder . Es lautet wörtlich :

„ Wenn die ersten Sonnenstrahlen die Spitzen der hohen
Fabiikfchornsteine in Ahmedabad Indiens führender Textil -
stadt , erreichen , dann schrillen und kreischen hundert Fabrik¬
sirenen und rufen zur Arbeit . Aber der Ruf verhallt
u n g e h ö r t . Die Tore bleiben geschlossen und die Straßen leer .
Die Fabriken liegen still .

Heute ist das Manchester Indiens als Textilzentrum lahm¬
gelegt . Die Regierung hat die Fabrikbefitzer ermächtigt , den
Streikenden Vorschüße anzubieten . Die Kongretzanhänger
amüsieren sich über dieses Manöver und über die Versuche der
Regierung , die Fabrikbesitzer dazu zu überreden , die Arbeiter wie¬
der heranzuholen . Junge Burschen schüchtern jeden ein , der ver¬
sucht , zur Arbeit zurückzukehren , und spielen Versteck mit der
Polizei in den engen Gassen der Stadt .

"

Ronoegifche Seeleute entkamen der englisch -nordamerikaui -
schen Sklaverei

Oslo . 22 . Dez . Drei norwegische Seeleute , die jetzt nach
Norwegen »urückkebrten . machen erschütternde , An¬
gaben über die Leiden der norwegischen - Seeleute in der
«nglisck -nordamerikanischen Todesfabrt . Sie bestätigen , dckß
diese Männer durchweg mit Konzentrationslager bedroht
werden , wenn sie nicht willig sind , sich anbeuern zu lallen .
Man mache sich überhaupt keine Vorstellung davon , wie un¬
zufrieden und ohnmächtig die Seeleute über diese unmensch¬
liche Behandlung seitens Englands und der USA . seien . Auch
kämen sie noch nicht einmal in den Besitz des auf her Todes¬
fabrt so bart verdienten Lohnes Sie würden nämlich als
Gipfelpunkt dieser Unverschämtheit gezwungen , obendrein
noch einen Teil ihres Einkommens in London anzulegen .
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Wir willen , alle , da !

Dis WutzlrrorrvauLtschafL
Von Bruno H . Bürgel

Der alte Goethe bat einmal einen Roman geschrieben , der da¬
mals Aufsehen erregte und den man heute kaum noch liest . „ Die
Wahlverwandckchacken " nannte er dieies Werk . Ais «s erschien ,
raunte man sich Überall zu . daß er sich leibst darin bargestellt und
auci Frauen , denen er naheltgt . bie er liebte und bie . obwohl
zum Teil bereits » erheiratet , sich ihm »uneigten , wie « sich ihnen
Der große Mann von Weimar hat immer bestritten , daß er da
vom Leben , vor allem von «einem eigenen Leben abgelchiieben
habe , -und bat dabei das bekannte Wort aus « e!vroch . n . daß das
Leben viel eninderischer fei als der Dichter . Ist es nicht !o . Ja .
fein Traum schenkt kühnere Gebanfenbilbet als des Lebens bunte

'iier um was handelt es sich in bleiern Roman . Nun . da ist
ein vortreffliches ruhiges Ehepaar , wohlhabende Leme , ne laben
sich auf ihren Landbeiiß zwei Ätenschen zur Gesellschaft ein , et
einen Freund , sie eine ecteunbtn . Baid aber de« » es sich, daß hier
so etwas wie ein Naturgeke « eingrelit : der Mann fühlt nw un -
widerstebsich zu jener itreundin htna * w>8en , leine -vj .au zu dem
Gatt ; das ist fein leichtfertiges Setliebtlein . kein Emel mit bet

.Abwechsiung " ( Goethe hätte derlei nie »um Gegenstand eines
Romancs gemacht ) , es »st wirklich mit Naturgewalt ,emgreckenbes
Müllen . Die Menschen tuhlen , daß sie den anderen !o weiensvei .
wandt llyd . daß ste von ihnen a n fl e « o a e n werden , die eigene
Ebe auseinanderbrichl . Wirklich zerbricht ne . uni '
komm ' übet dos einst ko ruhige Saus und alle . d »e nun da lebern

G eiste hot den Titel . Wahlverwandtschaft aus der Willen -

schaft bergestoll , aus der Chemie ! Es gebt - den Mencken nicht
anders , iant er einmal , wie den toten Stocken , mit ? .?sien der

Chemiker m tun hat . Gewisse Stocke Nnd vetwanht . sie ' " bien Reh

zueinander binnezogen . sie werden durch bas toeh imnis der Natur

gezwungen , nck zu vereinen, , la . Re . neben io « ar zuweilen etne fmon
bestehende Vereinigung am und . stutzen Ftth ( last wie Men men
einander in die A "me .sinken ! aufeinander , zu neuer meI fest « et
SSsrb ; »düng — Vorgänge , die dem Chemiker wohlbekannt nnd .

Und hier eben liegt das Geheimnis und liegtaud , bas . was
bei 1 dien Vorgängen im . Meickchenlehxn uns llfh ' ' Mroon
Gth ” b . iondcrn van Schicksal sprechen laßt Was innge Men .chen

in b .
' ekigenden Frühlingstagen Liebe nennen und was sie yi ' am -

m - reibt - das ist oft nicht eigentlich Liebe m lenemhoben Sinne ,
es isi ein Berli - bckein dem mehr Äußerliches zugrunde liegt , erst
später , wenn sich die Herzen « rufen . . .die ccelen -“ « nandertasten .
wird e= llck> »eigen , ob man rDtrlhdi rureirrenber bejitmmt roar . ob
bas große , alles Ungemach der Welt tragende Zu ammengehorig -
te ' tsoefiihl . die ..Wahlverwandtschaft . vorhanden Ist .
Wit wckien alle , daß es lebt häufig trotz heißer jugendlich « P « -

lieb ' heit nicht der Fall ist , wenn auch eine mite Kameradschaft
manches , was fehlt vetgellen lallen kann . . , .

Aber wir merken diele WahmerwandUchait auch lonst trn
Leben überall ciroa in unierem Verhältnis M wirklichen V e r -

w a n d i > li ilnb zu völlig F r e m d e n . keinesfalls sind immer
uni etc Verwandten " die Menschen , denen wir belondets ' “ getan
finb zu denen wir uns beionbers hinge »o « en luhlen . ia . der Volks¬
mund bat ?o manchen Serben Scherz bereit für .in « .Leute , bie uns

i .oar durch Familienbindung nabeftebtn . di « wir aber bennock cnr
wenig angenehm empfinden Eine bekannte Berliyer Persönlich

^
leit soll einmal dem neuen Portier des Sauses ein Album mit

Photographien in die Sand gedruckt haben mit der Bemerkung :
„ Sehen Sie sich diele Leute genau an , es und meine Verwandten !
Wenn Sie mir davon einen bereinlallen , kündige ich Ihnen den
Dienst !" Was nennen wir aber auch kür gewöhnlich verwandt ?
Mein Onkel ist zwar mein Verwandter , aber dennoch kann es lein ,
daß nichts . .Verwandtes " zwilchen uns besteht , denn er kann la
von väterlicher oder mütterlicher Seite her Cbarakterzüg « geerbt
haben , die sonst bei meinen naben Verwandten überhaupt nicht
angettossen werden : es können sich da Eigenheiten eines Groß¬
vaters . , einer Urgroßmutter int Stbsttom abgelagert haben , die
abstoßend lind , mich jedenfalls ärgern . Umgekehrt kann uns
morsen ein wildfremder Mensch begegnen , zu dem wir uns soiort
hingezogen fühlen , auch Mann zu Mann , Frau zu Frau , ein
Mensch , dem wir genau so wmvathisck nnd io daß ssch schnell ein
vertrautes Verhältnis ankvinnt , eine tiefe Freundschaft erwächst ,
die Jahrzehnte überdauert . Da fühlen . wir uns in allem ver¬
standen . da vertrauen wir voll »« . h »er haben wir in den Tagen
der Freude wie der Not eine Seele , auf die wir uns verlassen
können , viel mehr als auf unsere Verwandten .

Der Menkck ist sich, wie bedeutende Vlocholosen lagen , immer
wieder selber ein Geheimnis Wer von uns weiß denn , kann denn
definieren , weshalb er ienes liebt , dieses als abstoßend enivfindet ?
Wir mögen diese oder jene Farbe nrcht , bteie oder lene Formen .
Gerüche . Töne . Speisen , wir verlieben uns in Augen , Saar «. Ge¬
stalten . in ein Lachen , in die Art »u reden , wäbrend ein anderer
eben diese Art aBIehnt . Wieviel Geheimnis liegt darin ! Wie oft
fragen wir uns . warum diele oder jene Dame ausgerechnet in
dieckn Mann verliebt ist . und ebemo oft schütteln wir den , Kovt .
weil Serr Müller ausgerechnet diele . Frau nahm , an der wir nun
„ gar nichts hüben können " Hier kvielt Wahlverwandckchaft oft
eine große Rolle , die der Außenstehende eben nie natfiiunthlen
vermag , denn dazu find leeltWe Beziehungen viel »u zart Wenn
ihrs nicht erfühlt , ihr merbets nie erlagen !

Irgendwo las ich einmal , daß auf einem « roßen ländlichen
Fest , das auch bie Burschen und Mädels nah und fern alle Jahre
auikuchen , em Spaßmacher für einen Groschen zwei Sacke bereit »
hält In dem einen lie « en , hundert . Schlösser , m dem anderen
hundert Schlüssel . Die Sutldrrt « reifen in den Sack mit den
Schlössern , die Mädels in den Scklusselmck . und nun probieren sie
unter « rosem Gelächter und vielen Svassen . ob und wo Schloß und
Schlüssel »ueinanbet passen . Trifft das »u . dann sollen auch die
Herzen füreinander aumeWonen lern für,ein ganzes fiebert . Wie
spaßig ! Aber ach . wenn es so « mach wäre ! Leicht gefallen uns
Augen und Haar . Wuchs und Haitun « : wie schwer kann das
täu -dien , und wie behutsam und zaabakt erschließen kick Herz und
Seele , auf die es viel mehr ankommt als auf Blau und Braun , -
Dunkel und Blond . . .

Goethe bat nie bestritten , „ daß er in den „ Wahloerwandt -
fchaften " etwas vom eigenen Erleben und Suhlen etnfdrte und
den Figuren feines Romans etwas , voss dem Blut « ab , das «r
nahe fühlte . Man bat behauptet , daß «me der » auotnmiren , die
unglückliche Freundin Ottilie , « ne Susenbltebe des Dichters war .
die er selber gern gefreit bitte . Goethe hat das immer von R»
gewiesen , und wie wenig «r mit ihr zum Gluck hatte gelangen
können , beweist der Umstand , daß er ne später albern und kindlich
findet , zudringlich und nickt immer , taktvoll . Al , «r alt . wird ,
spricht er von ihr als von einet lästigen Fliege , die « nickt »u
sehen müntot . Ja , es ist schwer , einem Goethe „ wablverwanbt "

6u fein !

Aus Runfl und Coban

* Die ersten Filmaufnahmen bet Ackienbtehun « bes Mars
gelungen . Was bat man fett Sckiavarellis Zeiten , bet bie be¬
rühmten Matskanäle „ etfanb . nicht alles veriucht , um bem rätfel »
haften toten Stern seine Geheimnisse su - entreißen . Die einen
wollten in Sibirien ober einer sonstigen fast unbewohnten Genenb
eine riesige Feuersbrunst entfachen , um bie Aufmerksamkeit bet
Marsbewohner zu erregen , bie anbeten schlugen vor . mittels eines
gigantischen Brennsviegels Figuren unb Zeichen auf bet Obet -
rläche bes Mars einzubrennen . Alle biete Ptoiekte blieben natür¬
lich lltovie . Bezeichnenbet Weife hat Won vor Jahrzehnten ein
gewisser Pierre Guümann bei bet Pariser Akabemie bet Wissen¬
schaften einen Preis von 100 000 Franken hinterlegt , bet bem »
icniflen zuerkannt werben soll , bem es gelingt , mit ben Bewoh¬
nern anbetet Himmelskörper in Detbinbüng zu treten .. Ein ameri¬
kanisch « Ingenieur aber wollte vor einigen Iahten eine Mars -
opvosttion . bie bieten Planeten bis auf 78 Millionen Kilometer
bet Erbe nahebracfite . » ar basu benutzen , auf funktelegravhiWem
Wege mit ben ..Marsianern " Gedanken ausautauWtn . Natürlich
ist auch dielet Versuch fehlneWlanen . Es ist nur durch eine all¬
mähliche Verbesserung bet Beobachtung ? - unb Phototechnik mög¬
lich , ben Geheimnissen bes toten Sterns nach unb nach auf bie
Svür zu kommen . Dies haben neben ben beutWen auch bie fran¬
koRühen Gelehrten einflefehen . Professor Bemhatb 2 n o t finb .
wie Pariser Blätter melben . in bem Observatorium auf bem Pic
bu mibi roährenb bet letzten Opposition bes Mats mit bet Erbe
bie ersten einroanbfteien Fjlmaufnahm ->n b« Achfenbrebung
biete » Planeten gelungen . Die auf biete Weite gewonnenen inter¬
essanten Silber , bie jetzt in Meubon bei Paris zu einem eigenen
Film zutammengestellt würben , tollen noch im Laute bietes
Wintern öffentlich oorgeführt werben .

.
* Eine neue Beatbeikuu « bet Golboui - Komöbi « „ D «t Rappel -

kopf " von bem Wien « IheatetfnrrefDonbenten bes ,W . T . .
«rriebrich SchrenooRl unb Willy Grub , würbe vom Staats «
theater bes Generalgouvernements in Krakau unb bem Lanbes -
tbeater Linz zur gemeinsamen Urauffühtuna im März 1943
erworben .

* Deutsches Theater in Rowuo . In ben nächsten Tagen wirb
tun Sitz des Relchskommissarz für bie Ukraine bas beutfthe
Theater mit einer ireftaufführun « eröffnet werben Dieses
Theater wirb in erster Linie bet kulturellen Betreuung bet in bet
Ukraine eingesetzten Deutschen bienen . Mit einfachsten Hiltsni ' " « »
ist bet Bau ausaestaltet worben . Das Innere bes mit 450 Sitz¬
plätzen versehenen Theaters bietet einen würdigen Eindruck . Für
bie erste Aufrührung würben Mitglieber bes Schauspielhauses
Königsberg gewonnen . An ben ÜBeibnathfsfeiertanen wirb bie
« roße Over Kiew zwei Sinfoniekonzerte gehen .

* Kunst bem Seit IVerlag Heinrich Hoffmann . Wien ) . Das
jüngst erschienene Heft Sevtember 1942 zeigt als zweites Sonber -
6eft ausschließlich Silber von ber Großen Deutzchen Kunstaus¬
stellung mit vielen farbigen Revrobuktionen unb einem beionbers
einbrucksstarken litelbilb ..Die Wetterhere von Sevv Hilz . in

^en mittelalterlicher Aberglaube unb mobernes Empfinden , wai ^ <
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Sonnenschein um Christi
15 . FortsetzungRoman von Maro Mägande ,

tierenber Duft umgab bt
nicht Günthers Geschmack .
Einklang mit bem Wesen

rau .

Tierkrankenpflege .

Knecht im guten einzulenken .
( Fortsetzung folgt .)

Nordafrika stöhnt unter dem USA . - Terror
3n Constantin - wiederum sechs Personen erschossen

Die Hintergründe des Verzweiflungsaktes in Teheran
Sie Invasoren wollen nur ein Sechstel des geraubten Getreides zarückgeden

Nicht minder ist das Elend auf wirtschaftlichem Gebiet . Aus

der allgemeinen Warenverknappung hat sich der

Mißbrauch ergeben , daß die anglo -amerikanischen Soldaten

Mangelware sich dadurch zu verschaffen wißen , daß sie die behörd¬

lich festgesetzten Höchstpreise einfach überbieten . In

den breiten Käuferschichten , die darunter leiden , hat dieses Ver¬

fahren lebhafte Empörung hervorgerusen , so daß die „ Darlan -Be -

hörden
" sich nunmehr gezwungen sehen , vor der Überschreitung

der festgesetzten Höchstpreise öffentlich zu warnen und diese mit

strengen Strafen zu bedrohen . Den militärischen Eindring¬

lingen , die dieses Schleichhandelsgeschäst überhaupt erst begonnen

haben , ist bezeichnenderweise nicht der geringste Verweis erteilt

worden .

Andererseits denken die anglo -amerikanischen Ausbeuter gar
. nicht daran , etwas gegen den Lebensmittelmangel und den Hunger

bet Bevölkerung zu tun . Daß sie dazu auch gar nicht in der Lage
sind , geht aus einer Verlautbarung hervor , die nach einer Wirt -

esien bitter rächen . Aber was gi
wenn es um das Wohl und Wehe - . . .. .

„ So , der Herr Graf kennen di - Herrschaften ?

sehr angenehm ; denn wißen 6 '
, bei so ganz fremde Leit mit an

wehen Fuß , das is nix ."

„ Ja , wie ist denn das alles geschehen ? Hät sich Frau Schramm
tzen Fuß beim Skilaufen gebrochen oder . . .? "

„Dös is ja , dös schreibts ja net ! Einfach nur , ich habe mir
den Fuß gebrochen und liege bei sehr lieben Menschen hier im

Chiemgau ! Dös woaß i gewiß . Da stimmt was net !"

Ja , Rosa , das kommt mir beinahe auch so vor ."

„ Grechow , Grechow , der Name ist mir bekannt . Die Grechows
sind sogar Verwandte von mir . Eine Schwester meiner Mutter
hat einen Grechow geheiratet Aber soviel ich weiß , leben die

noch in Bulgarien , das heißt , ich hab
' in den letzten Jahren keine

Verbindung mehr mit ihnen gehabt . Sollte das Heimweh bie

Deutsche wieder hergezogen haben ? Ich werde mich dafür intet »

Motorenschlosser als Richtkanonier
Heimatflak holt Beim eisten Einsatz eine viermotorige Short - Stirling herunter

Es war schon so. Überall , wohin Christ ! kam , versammelte
sich alles um sie , was der Hilfe bedurfte . Erst war es Iwan , der

prächtige Jagdhund , der seine überfahrene Pfote winselnd vor
Christls Lager legte . So ganz selbstverständlich , als gebe es in

diesem großen Hause nur einen einzigen Menschen , der , hm Helsen
konnte

Was für einen seinen Instinkt doch die hochrassigen Tiere

haben ! Iwan lief nicht zu seinem Herrn . Er kam zu der fremden

elfteren . "

Rosa hatte aufmerksam zugehört . Der Knödelteig stand ver -

lasien und würde aus seine Art die Vernachlässigung Beim Mittag -

, alt Rosa der seinste Knödelteig ,
le der Christlftau ging .

Herrschaften ? Das is mir scho

k ü r a k t erregte um so größere Emvörung , als die iranischen
Behörden den Sowiets vor längerer Zeit 50 000 Tonnen Reis
gegen die Zusicherung geliefert haben , eine gleiche Mengen von
Weizen aus der Sowjetunion zu erhalten . Die Sowjets haben
jedoch ihre Zusage nicht nur nicht gehalten , sondern weitere For¬
derungen auf Getreide , Schlachtvieh , Zug - und Trägtiere gestellt .
Die iranische Regierung versuchte vergeblich , den sowjetischen
Übergriffen durch immer wiederholte Appelle an die englische
Regierung ein Ende zu bereiten . Der englische Gesandte be¬
antwortete diese Vorstellungen stets mit unbestimmten Zusiche¬
rungen über die spätere Lieferung von Weizen . Alle Verspre¬
chungen dieser Art sind aber bisher an der Transvortfrage ge¬
scheitert , da Engländer und Amerikaner nicht imstande waren ,
Die für die Anfuhr notwendigen Fahrzeuge zu stellen .

Zu dem Mangel an Lebensmitteln tritt die gewaltige Teue¬
rung . die Folge einer Inflation , die durch die Besatzungsmächte
hetbeigeführr wurde In den Augen der nationalen Bevölke -
rungskreise trägt das Parlament an dieser Entwicklung die Haupt¬
schuld und Hal durch seinen Mangel an Zivilcourage den letzten
Rest seines Prestiges verloren Es ist daher verständlich , daß die
Bolkskundgebungen , die schließlich die englische Besetzung
Teherans zur Folge hatten , sich zunächst gegen die Abgeordneten
gerichtet haben .

Ankara , 23 . Dez . (Funkmeldung .) Schätzungen zufolge be¬
nötigt Iran etwa 150 000 Tonnen (Betreibe . Von englisch - ameri¬
kanischer Seite hat man sich bereit erklärt , 25 000 Tonnen
zutückzu - rstatten . so baß . also nut ein kleiner Teil der
dringendsten Bedürfnisie gedeckt werden kann . Das wenige Ge¬
treide , das bisher zur Verteilung kam , wurde lediglich in
Teheran ausgegeben , während die Provinzen weiter höchste
Rot leiden .

Der ungeheuren Notlage , die sich bereits aus der Differenz
der vorstehenden Zahlen ergibt , tilgt Casey , der englische
Minister für den Mittleren Orient auch noch den Hohn hinzu .
Er erklärte in einer Rundfunkansvrache , daß bet Mittlere Orient

„ keinen Mangel leib e“ . Dies sei beachtlich , wenn man
Bebenfe , daß bet mittlere Osten früher fünf Millionen Tonnen
zivile Versorgungsgüter jährlich einsührte . heute aber „fast selbst -
versorg - nb " sei .

Unter diesen Umständen wirkt es lächerlich , wenn die Briten
Über die Ursachen der Unruhen in Teheran rätselraten ,
bzw . nach Außen so tun . Ist doch die Brotversorgung der Haupt¬
stadt seit Wochen völlig ins Stocken geraten . Die ErnteüBerschüsse
in verschiedenen Provinzen kamen dem Lande nicht zugute , da die
Sowjetbehörden ihren Abtransport verhinderten . Dagegen
schafften sowjetische Militärlastwagen die im Lande dringendst
Benötigten Nahrungsmittel täglich Über die Grenze . Dieser W i l l -

Sie sind eine Zauberin , die alles zu verschönern weiß . In deren
Händen jedes Ding zu einer Kostbarkeit wird !"

„ Wau !" machte da Iwan und kam Christi zu Hilfe , bie so
still Daliegen unb all bie Schmeicheleien wie einen sanften Regen
Über sich ergehen laßen mußte .

Der zweite Patient war ein Wellensittich . Die bftnten Vögel
Hagen frei int Zimmer umher . Es waren entzückend graziöse
Tiere , an denen Christel große Freude hatte . Als sich einet von
ihnen den Magen zu sehr verdotben hatte , daß man das Schlimmste
befürchten mutzte , wußte Christi wiederum Rat .

Seitdem waren bte Vögel so zutraulich geworden , daß sie sich
auf Christls Schulter setzten und ihr sogar schon die Körner von
den Lippen pickten .

„Wenn ich das doch auch einmal dürfte !" seufzte Zdenko in
komischer Verzweiflung . „Aber mit geben Sie laum bie Hand
zum Kuh !"

Christi war bemüht , all das zu überhören . Aber zu übersehen
war es nicht , daß Zdenko verliebt war , und et machte auch gar
kein Hehl aus seinem Zustand .

Gewiß ! Auch Christi mochte den hochgewachsenen so über¬
aus aufmerksamen Mann gern . Oder war es vielleicht doch nur
jene verblüffende Ähnlichkeit mit dem anderen , dem alle ihre
Gedanken gehörten ?

Manchmal aber fürchtete sich Christi vor Zdenko . Das war
wenn jener brutale , slawische Zug ift sein Gesicht trat unb bie
Beherrschtheit seiner Züge verwischte .

Zbenko hatte kein Hetz unb keinen Sinn für die Not bet ein¬
fachen Menschen . Et verlangte von seiner Bedienung absolute
Unterroürfigteit , wie er sie wohl vom dienenden Volk seiner
slawischen Heimat her gewöhnt wat . Wenn bas freie , stolze
Volk bet Berge hier sich gegen sein brutales Herrentum auflehnte ,
gab es oft Böse Szenen .

Christi versuchte zu vermitteln . Für sie waren alle Menschen
gleich , es sei benn , daß sie sie in gute und Böse teilte . Aber sie
meinte , man müße gerade für die Bösen mehr Geduld und Liebe
aufbringen , weil sie es ja ohnehin schwerer hatten im Leben .

Zdenko beugte sich, wenn Christi bat Ihr gelang es , ihn für
kurze Zeit davon zu überzeugen , daß der Ton , Den er den Leuten
gegenüber anschlug , unmöglich war . Aber immer wieder ver¬
fiel er in seinen alten Fehler .

Da eben tönte wieder seine gereizte Stimme laut und be¬
fehlend durch das Hautz . Sine Auseinandersetzung mit dem JuNg -
knecht . Da ging es immer hart auf hart .

„Was Bildest du Blöder Keri dir eigentlich ein ? Wenn ich
Befehle , dann wird Holz gefahren !"

„ 6s geht net , Herr , bei den vereisten Straßen !" versuchte bet

zurücklegen für schlimme Zeiten . Christi würde ihre Freude haben ,
wenn sie wiederkam .

„ Warum sein du immer Bei der grauselige Rosa ? "
fragte Miß

Mabel ärgerlich , als Günther erschien . Du lernen wohl Knödel
machen ? "

Mabels amerikanische Zunge stolperte über das Wort Knödel .
Günther mußte unwillkürlich lachen .

Sie sah übrigens wieder bezaubernd aus . Das pelzverbrämte
Kostüm , die hohe Kosakenmütze standen ihr glänzend . Wie Gold
quoll das reichgelockte Haar - unter der Mütze hervor . Ein irri »
tierend - i Dust umgab die Frau . Starke Parfüms waren sonst
nicht Günthers Geschmack . Aber hier standen sie in seltsamem
Einklang mit dem Wesen der Frau .

„ Guten Morgen Miß Mabel ! Ich bitte um Entschuldigung ,
daß ich Sie warten ließ ."

Günther hatte seiner sogenannten Braut gegenüber immer noch
nicht zum trauten Du gefunden . Obgleich sie cs ausnahmslos
anwandte .

Tanger , 22 . Dez . Aus der algerischen Stadt Constantine
wird am Montag amtlich die Erschießungvon sechs Per¬
son sn gemeldet , nachdem bereits aus Algier sechs Hin¬
richtungen mitgeteilt worden waren . Unter den verhafteten
Marokkanerführern der ostmatokkanischen Stadt O u z d a befindet
sich, wie jetzt bekannt wird , der angesehene ehemalige Kadi S a t b

Maimun . Irgendwelche Gründe für die Verhaftung wurden

nicht belanntgegeben . Im Gebiet von Dran sind inzwischen sämtliche
' führenden Persönlichkeiten der französischen Volkspartei verhaftet ,

interniert oder erschossen worden . Sn . einer öffent¬
lichen Bekanntmachung werden von den Militärbehörden 12 Per¬
sönlichkeiten namentlich genannt , darunter der Chefredakteur des

Echo b ' Oran "
, Paul M a n n o l i , Gaston Vidal , Ches der

Bollspartei . Unter den Verhafteten befinden sich insbesondere
solche Personen , die nach dem Waffenstillstand von 1940 für
Deutschland eingetreten sind . Aus bet Bekanntmachung geht hervor ,
daß eine politische Aktivität im Sinne ber Volkspartei schon als

ausreichender Grund zur Verhaftung betrachtet wird . Gegen einen

der Beschuldigten wird der Vorwurf erhoben , daß er bei der Lan¬

dung bet USA . -Truppen die Zerstörung großer Benzinoorräte
veranlaßt habe . Man gab ihm zu verstehen , daß er fü r b t e

Ausführung von P ö t a i n - B - f - h l e n bestraft wurde .
Um den immer stärket werdenden Unruhen und die Empörung
einzuschüchtern veranstalten bie Nordamerikaner jeden Sonntag
in Rabat und Algier Vorbeimärsche von Wehrmachtteilen .

Aufgaben der Betriebsgemein,chast
Der Gauleiter auf einem B - tri - bsappell

NSG . Am Dienstagnachmittag sprach Gauleiter und Reichs -

statthalter Sprenger auf einem Jahresschlußappell zur Gefolg¬

schaft der Frankfurter Sparkasse von 1822 . Rach einer herzlichen

Begrüßung durch den Vorsteher des Verwaltungsrates , S ch n e t «

b -er , roürbigte der (Bauleiter die Verdienste , die sich bie Frank¬

furter Sparkasse in den 120 Jahren ihres Bestehens innerhalb des

Frankfurter Wirtschaftslebens erworben habe . Dann ging der

Gauleiter auf die Aufgaben ein , die heute an jede Betriebsgemein »

schäft gestellt werden . Jeder einzelne , ganz gleich an welchem Ar¬

beitsplatz er stehe , habe die Verpflichtung , seine ganze Kraft em -

zusetzen und so seinen Teil zur Verwirklichung Der vom Führer
gestellten Aufgaben beizutragen . So wie der Führer das ganze
deutsche Volk zu einer untrennbaren Gemeinschaft zusammenge -

schmiedet habe , so muß auch heute jede Betriebsgemeinschaft zu -

sammenstehen zum Nutzen der Allgemeinheit . Die letzten Kriegs
fahre haben alle härter gemacht . Die nächste Zeit werde jedoch
noch mehr Härte verlangen , denn die Anforderungen , die an leben

einzelnen in Zukunft gestellt werden , werden bestimmt nicht leichter

sein . Das deutsche Volk wurde gezwungen , diesen Kampf anfzu -

nehmon gegen eine Welt , bie bie Vernichtung Deutschlands will .
Es gehe hier um den Kampf des Lichtes gegen die Finsternis , des

Rechtes gegen das Unrecht . Alle werden bereit fein , diese Absicht
unserek Feinde zu zerschlagen und alles bingeben , damit der Sieg

auf unserer Seite ist . Dieser Sieg führt uns in eine große Zu¬
kunft Deutschlands und darüber hinaus des gesamten Europa .

Wirtschaftliche Stärke
Deutschlands positive Handelspolitik gegenüber den Neutralen

Berlin , 22 . Dez . Der erfolgreiche Abschluß des deutsch -

schwedischen Handelsabkommens bat in den anglo - amerrkani -

schen Ländern sowohl Überraschung wie Mißstim¬
mung ausgelöst . Man versucht zwar den Eindruck der
neuen deutsch - schwedischen Vereinbarung in der Welt abzu -

schwächen , doch wird damit nicht die Tatsache aus der Welt
geschafft , daß die Vereinbarungen in ihrem Endergebnis
einen b e. t r ä ch t l i ck e n Warenaustausch in beiden
Richtungen vorsehen . Die Abmachungen beweisen , daß
Deutschland auch im vierten Kriegsiahr in der Lage ist . die
Neutralen in erheblichem Umfange mit den wichtigsten
Waren zu versorgen . ,

Mit derartigen gegenseitigen Lleferungsabkornmen
gegenüber den Neutralen steht die deutsche Handelsvolitir
im kraßen Gegensatz zu den anglo - amerikanischen Außen -

handelsrnethoden . Tag für Tag bestätigen neue Meldungen .
aus den neutralen Ländern , vor allem aus Südamerika daß
die Vereinigten Staaten ebenso wie auch England den Neu¬
tralen zwar große Warenmengen abnehmen und ihre Wlt -
schafts - und Produktionskräfte für die eigenen Belange aus »

zubeuten suchen , daß sie aber auf der anderen Seite weder
gewillt und überhaupt in der Lage sind , diese Länder tn
gerechten Austausch ihrerseits mit den notwendigsten Ver¬
sorgungsgütern zu beliefern .

Erneut schweizerischen Luftraum verletzt
Bern , 22 . Dez . Amtlich

'
wird mitgeteilt : Englisch «

Fliegerformationen haben in der Nacht zum 2 2 . De z e m b e r
zweimal den schweizerischen Luftraum verletzt . In beiden
Fällen handelte es sich um zehn bis fünfzehn
Apparate , die sich in großer Höbe hielten . Einzelne

glugzeuge
flogen von Schaffhausen längs des Rheins bis

asel . Fliegeralarm wurde in der Oft - und Mittelschweiz ,
sowie in Basel gegeben .

DNB . . . ., 21 Dez . ( PK .) Es wat eine Nacht , wie sie die
Flak -Artilleristen hier im norddeutschen Raum oft erlebt haben .
Der Mond hüllte die Eroßstadt in ein fahles Licht, unb bie auf «

setißene Bewölkung bot den britischen Terrorsliegern manchen'
Vorteil Und doch wat diese Nacht von besonderer Bedeutung ;
denn in den Stunden des Angriffs wurde die 5 0 0 . Feind -
maschine Durch die Flak -Artillerie in diesem Bezirk
zum Absturz gebracht An dem Jubiläumsabschuß wat die
Heimatflak maßgebend beteiligt , und mit benutzten die Ge¬
legenheit , auf diese junge Formation unserer Flak hinzuweisen ,
beten Wesen vielen vielleicht noch unbekannt ist , mit beten Ent¬
stehen jedoch die Flakverteidtgung eine erhebliche
Verbreiterung gesunden hat

Uns gegenüber sitzt der Motorenschloßer E . Et steht den gan¬
zen Tag übet in feinem Betrieb an bet Werkbank ; aber seit
kurzer Zeit hat er eine zweite wichtige „ Arbeit " übernommen :
Er ist Soldat der Heimatflak geworden . Neben ihrer Berufs¬
arbeit wurden . mehrere Männer des Betriebes von einem be¬

währten , erfahrenen Unteroffizier der Flak -Artillerie „ mit der
Flakwaffe vertraut gemacht . Bei der Hingabe bet Männer an
ihren Dienst und der Begeisterung , mit der sie das für sie völlig
neue ausnehmen , machte die Ausbildung rasche Fortschritte , und in
wenigen Wochen hatte der Unterossizier zwei tüchtige Flak¬
züge zur Verfügung Nun wurde draußen in bet Vorstadt Stel¬
lung bezogen Das wat erst wenige Tage vor dem Angriff , der
der jungen Seimai -Flakbedienung den ersten Erfolg bringen sollte .

In jener Nacht , da das . Licht des Mondes die mächtige
Silhouette des großen Werkes scharf umriß , stand der Motoren¬
schlosser und jetzige Richtkanonier E . mit seiner Bedienung aus
dem Eeschützstand . Die Welle der feindlichen Flugzeuge tollte auf
den Stadtkern zu , während die schwere Flak einen dichten Vor¬

hang von Stahl und Eisen schoß . Ein feuerwerkartiges Schausviel
lies über bet Stadt ab . Zwischen die zuckenden , flammenden
Blitze der schweren Flak perlten die feurigen Schlangen der leich¬
ten Flakwaffe , neigten sich in Hunderten von Parabeln der
Erde zu

Dann ist es auf einmal völlig ruhig . Unsere Heimatflak -Mann -

scha t . die einsatzbereit das Geschehen verfolgt hat . glaubt nicht ,
daß sie heute noch zum Schuß kommen wird .

Ein Rus ertönt . Der Flugmelder meldet Motorengeräusch
aus nördlicher Richtung . Sekunden später liegt eine feindliche
Maschine im Strahlenbündel der Scheinwerfer . „Donnerwetter !"

Miß Mabel fand die Situation originell . Sie genierte das
nicht im geringsten . Sie fühlte ja doch , wie Günther sich immer

festet in das Netz verstrickte , bas ihm täglich von sehr geschickten
Händen gelegt wurde .

ruft der "
Geschützführer , „das ist ja eine viermotorig e !“

Vielleicht glaubt sie . der Flakoerteidigung schon entronnen zu
sein . Längst hat Motorenschloßer E . das Ziel ausgefaßt , da ruft
Zugführer Usfz B .. der seine Ausbildung jetzt auf eine un¬
antastbare Probe gestellt sieht , „noch nicht schießen Jungens ^ wir
kriegen ihn noch bester " Schwer ist es , die Ungeduld der Männer
zu zügeln . Endlich liegt die Maschine in der günstigsten Position .
„ Achtung ! Feuer frei !" Richtkanonier E . hat das Ziel genau er¬
faßt . Dann spritzen die Eeschoste gleich einer schillernden Perlen¬
schnur aus dem Rohr Die Schüße liegen genau in ber Vier¬
motorigen ! Sie fängt Feuer und stürzt wenig später hell
aufflammenb zu Boden . Ein Surragebrüll unserer Heimatflak -

Mannschaft ertönt . Ihr erster Einsatz war ihr erster Erfolg .

Am nächsten Tag hat sich die gesamte Bedienung zur Weih¬
nachtsfeier im Betrieb versammelt , die zugleich auch eine Feier
des (Erfolgstages zuvor ist . Da kommt ein Anruf . Der Kom¬
mandeur ist für wenige Stunden gekommen , um den Flak -

Artilleristen und den Männern der Heimatflak seine Anerkennung
auszusvrechen und ihnen für den 500 . Abschuß zu danken . Der
Motorenschloster und Richtkanonier E . ist mit seinem Zugführer
Unteroffizier B zum Kommandanten befohlen . Lange unterhält
er sich mit dem Richtkanonier , und als .er dem erfolgreichen
Schutzen die Auszeichnung an die Brust heftet , liest man ihm die
Freude am Gesicht ab , die er über bte nächtliche Bewährung der
Heimatflak empfindet .

z

Wir befragen zuletzt noch den Ausbilder dieses Heimatflak¬
zuges , Ussz . B .. über seine Arbeit . Unter seinen Männern be «

finden sich alle Berufe . Tagsüber stehen sie an der Werkbank
ober arbeiten im Büro , des nachts schützen sie in solbatischer Ge¬
meinschaft ihren Arbeitsplatz . Seine Stimme senkt sich, als er
mir „ vertraulich

" ins Ohr flüstert , baß bas erste Scharfschießen

iür
seine Männer eigentlich erst in ber nächsten Woche stattfinbeii

ollte . Nun brachten bie ersten scharfen Schüße , bie bas Rohr
ies Heimatflakgeschiitzes überhaupt verließen , zugleich einen wirk¬

lichen Erfolg .
Draußen vor ben Toren ber Stabt liegt ein in tausend

Trümmer gegangene viermotorige Short -Stirling , auf deren Leit¬
werk mir mit leichtem Schmunzeln in großen , weißen Druckbuch¬
staben den Spruch lesen „We go out also to retum !“ (Wir starten
und kehrten immer wieder zurück .)

Kriegsberichter Felix Gervais .

schaftskonferenz der USA .-Behörden bekanntgegeben wurde . Es

heißt darin u . a . :

„Der Frächiraum , der den nordamerikanischen und eng «

lichen Admiralitäten zur Verfügung steht , muß noch für Wochen
und Monate ausschließlich Kriegstransporte Vorbe¬
halten

"bleiben .“

Diese Bekanntmachung hat bei der marokkanischen Bevölkerung
große Erbitterung und Niedergeschlagenheit hervorgerusen ,
bedeutet sie doch nichts anders , als daß die hochtrabenden llSA .-

Versprechungen über „große Lebensmittelsendungen
"

nichts weiter
waren als der übliche Roosevelt - Bluff . Flugblätter , die
in den letzten Tagen heimlich verteilt würben , bekunden die
Empörung der Marokkaner über das Verhalten der nordamerikani¬
schen Eindringlinge .

„ Kennen 6 ’ net amal hinsahrn , Herr Gras , und nachschaugn ,
wo ' s doch verwandt , find mit die Herrschaften ? "

„ Ja , ipißen Sie .Rosa , so einfach ist das nicht ; denn erstens
weiß ich ja gar nicht , ob diese Grasen Grechows meine Verwandten

sind . Der Name ist in Bulgarien nicht gerade selten . Und zwei -

tens — hab
"

ich kein Recht , mich um Frau Schramms Wohlergehen

zu kümmern .
"

,
Ehe Rosa etwas erwidern konnte , klang von draußen Mabels

scharfe Stimme :
„ Günther ! Ich warten !"

$ a verließ Günther sehr eilig und , wie auf der flucht vor

sich settft , Rosas R
^

'
ch

^ E Mannsbilder ,
' s is koa Verlaß drauf !"

Brummte ihm Rosa nach .
Dann wandte sie sich energisch dem Knodelteig zu . Christi war

am meisten gedient , wenn hier Ordnung herrschte , wenn die Gäste

zufrieden waren und BlieBen .

Morgen zog der neue Zimmerherr ein , der Freund vom

Grasen . Dann war bas Haus besetzt , gut besetzt . Da konnte man

bas Stubentlein und die kleine Russin schon mit durchschieben .

Bei den beiden war es auch bester geworden . Der Student

batte plötzlich einen reichen Onkel und die Kleine einen Vertrag .
’

Da konnte man in Ruhe wirtschaften , noch ein bißchen was

Christi wußte für ihn Hilfe . Sie hatte ja Übung in der
Ti . rkrankenpflege . Bald war bie Pfote säuberlich geschient . Ein
Tierarzt hätte es nicht besser machen können .

„ Iwan hat es gut Der wird von Ihnen gehegt und ge¬
pflegt Ich glaube , ich laße mich nächstens auch überfahren . "

Zdenko küßte Christi bie Hand .
"
Er iät bas oft unb gern .

Er hatte sich auch schmollend die Erlaubnis ausgebeten , die reizende ,
mädchenhafte Fran einfach Frau Christi nennen zu dürfen .

„Der Name Schramm paßt gar nicht zu Ihnen . Aber Christi ,
das ist der süßeste , der schönste Warne , den ich je gehört habe .

Zdenko blickte bei diesen Worten die kleine Frau so zärtlich
an , daß ihr eine heiße Röte ins Gesicht schoß .

„ Alles Neue scheint uns immer besonders ithiin und eigenartig .
Und so geht es Ihnen mit meinem Namen . Wenn Sie ihn jahre¬
lang hören müßten , dann würden Sie ihn bald sehr alltäglich
^ ^

.Alltägüch ? An Ihnen ist nichts alltäglich , Frau Christ ! !
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wach , sich frisch zu erheben

Aus der Bezugschelnproxl »

Mittwoch Verdunkelung non 17 .17 — 8 .07 Uhr

Äm Donnerstag , den 24 . Dezember (Weihnachts¬
abend ) werden die Kontore und die Tagblatt -

Schalter um 13 Llhr geschloßen ; nur der Schalter

für die Ausgabe des Wiesbadener Tagblatts ist
bis 16 Ahr geöffnet . Der Verlag .

Diese täglichen fünf Minuten , ich glaube , der Teufel hat sie
ersonnen , als Fallstrick für die arme Menschheit . Seine raffinier¬
teste Falle sind die fünf Minuten der Morgenstunden . Der schlaf¬
müde Mensch , der abends den Wecker aufzieht , will pflichtgemäß
die Weckuhr auf die morgendliche Stunde , um die er auszustehen
pflegt , bester gesagt , um die er ausstehen mutz , stellen . In diesem
Augenblick nun kommt der Versucher und slüstert ihm den Gedanken
ins Ohr , die llhr auf fünf Minuten früher zu stellen , um fünf
Minuten lang den Genuß des mollig durchwärmten Bettes zu
spüren und um , wie er F " ' ----- --------- “ " s‘ ~ " 11—

den halben Waschraum unter Master , wickelt das Frühstücksbrot
aus der Treppe ein und schließt den Mantel im Omnibus . Sie
trauernden Hinterbliebenen in der Wohnung haben dann späterhin

ungefähr eine halbe Stunde Arbeit , die Spuren der Jagd nach den

verlorenen Minuten zu beseitigen . Diese gräßlichen fünf Mrnuten
können jedoch auch außer morgens zu jeder Tageszeit austreten ,
vor Verabredungen , Terminen , Einkäufen , kurz immer dann , wenn

eine bestimmte Zeit festgesetzt ist .
Diesen fünf Minuten nun sei hiermit der Kampf angesagt ,

denn wir wollen ganz ehrlich sein , ganz sind auch wir nicht davon

verschont . Natürlich leiden nicht alle Menschen an der Funfmrnu -

tenkrankheit , aber ich glaube , doch immerhin beinahe alle . Es nutzt

nichts , als Gegenmaßnahme die Uhren vorzustellen gegen solche

Mätzchen ist diese Krankheit gefeit und es ist noch kern Entschluß ,

zu sagen , von morgen ab soll es anders werden . Nein , es ist das

einzige Mittel dagegen die sofortige Ausrottung mit Stumps und

Stiel Diese täglichen verbummelten Minuten sind ledrglrch eine

schlechte Angewohnheit , mann kann sich ebensogut das Gegenteil

angewöhnen . Eine gewiste Übergangszeit mutz dabei überwunden

werden a -ber es fällt uns ja nichts im Leben in den Schotz und

das ist
'
gut so. Fünf geschenkte Minuten werden es dann für uni ,

eine kleine Spanne Zeit nur , die aber den Rhythmus ernes ganzen

Tages und vielleicht sogar noch mehr bestimmen kann . A . Mr .

listig sagt , dann ausgeruht und völlig
it So geschieht es auch und nm nächsten

Morgen
'

rasselt
"
der Wecker wunschgemäß fünf Minuten zu früh .

Es kommt aber anders , als eigentlich gedacht Die Weckuhr rastelt ,
der Schlafende fährt hoch , verwechselt mit benommenen Augen erst
die Zahlen , begreift bann , starrt böse den schuldlosen Wecker an
und will sich schon leise brummelnd aus dem Bett begeben , als
er sieht , daß die Uhr vier Minuten vor der Zeit zeigt . „Vier Mi¬
nuten " lächelt der erfreute Mensch glücklich , läßt sich zurückfallen ,
zieht die Decke über die Nase und beschließt natürlich , diese kost¬
baren Minuten lang eifefn wach zu bleiben . Er reißt die vom
Hellen Licht geblendeten Augen krampfhaft auf , gestattet sich aber
dann in einem Augenblick der Schwäche , sie nur ganz kurz einmal

zu schließen und — schläft nach lürzestmöglicher Zeit schon wieder

tief und traumlos , von keinem Wecker gestört .
Glücklicherweise halten diese „ geklauten

" Schlasminuten nicht
allzu lange vor , immerhin ist es oft schon zehn Minuten bis eine
Viertelstunde nach der Zeit . Der zutiefst erschrockene Mensch saust
aus dem Bett , stürzt in die Kleidung , setzt beim eiligen Waschen

— Der Slnudfnnk em Donnerstag bringt an bemerkenswerten

Sendungen im R e i ch s v r o g r a m m : 8 Uhr Musik nach deutschen

Märchen , 10 .30 Uhr Erzgebirgische Volks - und Wcihnachtslreder ,
1130 Uhr Schwäbische Heimatmusik . 13 llhr Komponisten tm

Waffenrock (Volkstümliche Unterhaltung ^ 14 .15 Uhr Weihnachtliche
Musik , 15 Uhr Orgelmusik aus deutschen Kirchen . 15 .30 llhr
Weihnachtsklänge , Eharakterstücke . 16 .30 llhr „Mana itn Tannen¬
wald " von Norbert Schultze , 16 .45 Uhr Weihnachtliche Kunst - und

Volksmusik , 18 .05 Uhr Weihnachtskonzert von E . S . Stolze ! bis

Humperdinck . 19 .25 Uhr Weihnachtsringsendimg 1942 , 21 Uhr An -

ae von Reichsminister Dr . Goebbels , 21 .25 Uhr «restliche Mußk
, Wagner , Baumann ) , 22,15 Konzertante Musik von Jerger

his Vfitzner , 23 Uhr Unterhaltungsmusik .

Güterverkehr läuft weiter

Was der Empfänger für di « Feiertage zu beachten hat

Die Annahme und Abnahme von Gütern ruht am ersten
Weihnachtsfeiertag und am Neujahrstag . Diese Tage gelten daher

für den Lauf der Abnahmesrist und die Berechnung von Wagen -

stand - und Lagergeld nicht als Arbeitstag . Dagegen besteht nach
wie vor für alle Betriebe die Verpflichtung zum Be - und Entladen

und zur Abnahme von Gütern an allen übrigen Tagen , al |o auch

am zweiten Weihnachtsfeiertag sowie am 27 . Dezember und

3 . Januar . Alle Empfänger von Waren müßen insbesondere an

den vorgenannten Sonn - und Feiertagen Vorsorge treffen , das

Benachrichtigungen über den Eingang von Gütern lederzert zuge¬

stellt werden können , gegebenenfalls entsprechende Vereinbarungen

mit dem Spediteur zu treffen . Stückgüter unverzüglich abgenom¬

men und bei der Anfuhr durch Fahrzeuge des Sveditions - und

Rollfuhrgewerbes sofort abgeliesert werden können , io bas bie

Rollfahrzeuge nicht zu warten brauchen und eine Überfüllung der

Bahnböfe vermieden wird . Eisenbahnwagen in der vorgesehenen

Frist entladen werden , die Lagerhalter und Warenabnehmer ihre

Läger den Erfordernissen entsprechend offen halten . Empfänger ,

die nicht zu Sause anwesend sein können , sollen dem Spediteur bei

Stückgütern durch einen Zettel au der Tür oder Haustafel an -

zeigen , wo das Gut abgegeben werden kann . Der Übernehmende
mutz in diesem Falle im Besitze einer Vollmbcht sein .

Für Betriebe , die zwischen Weihnachten und Neujahr Ar¬

beitsruhe eingelegt haben , gelten diese Richtlinien im besonderen

Matze . Die Fahrbereitschaftsleiter haben alle Vorkehrungen ge¬

troffen . um den Anforderungen für die An - und Abfuhr durch Ge¬

stellung von Fahrzeugen und Labehilfe für bie Bahnhofsraumung
auch in diesen Tagen bevorzugt zu entsprechen . Es mutz ledoch
ermattet werden , datz Betriebe , die mit eigenen Mitteln bisher
entladen und abgefahren haben , auch für diese Zeit eigenes Per - »

konal und gegebenenfalls eigene Fahrzeuge bereithalten . Dies gilt

gleichzeitig für Betriebe , die die günstige Wagenversorgungslage
bei der Reichsbahn in der Weihnachtszeit auinüüen . um aufge -

staitte Rückstände abzufahren oder in den nächsten Wochen dringend

benötigtes Material letzt schon hereinzuholen .

Alle müssen sich bewähren
Amtsträgerappell des Reichsluftschutzbundes

Der seit dem Ausscheiden von Pg . K ö t s ch a u seit einiger
Zeit die Geschäfte des Ortsgruppensührers der Ortsgruppe Wies¬
baden des Reichslustschutzbundes leitende LS .-Führer
R ü h l ist am Dienstag in einem Amtsträgerappell des
R L B . in sein Amt eingeführt worden , nachdem nunmehr die Be¬
stätigung durch den Präsidenten des RLB . vorliegt . Zu dieser
Feierstunde der Ortsgruppe waren Vertreter aus Partei , Wehr¬
macht und der Behörden erschienen . Ihnen entbot , nach einem Ge¬
denken an die Toten , der Beziyksgruppensührer , Oberstabslustschutz¬
führer Pult , den Willkommensgrutz . Die Anwesenheit zahl¬
reicher Vertreter zeige die Verbundenheit und engste Zusammen¬
arbeit zwischen den Dienststellen und dem Reichslustschutzbund . Er

führte sodann Ortsgruppenführer Rühl in sein Amt ein .

Der Stellvertreter des Kreisleiters , Pg . Wagner , sprach bann

zu ben Amtsträgern . Er verwies barauf , daß wir auch in bei

Weihnachtszeit bie Pflicht haben , bereit zu sein , wenn es gilt , bie

Heimat zu schützen . Er sprach über ,organisatorische Maßnahmen bes

Luftschutzes unb konnte barauf verweisen , baß bie Maßnahmen ,
bie getroffen werben mußten , bie Zusammenarbeit zwischen Par¬
tei , örtlicher Luftschutzleitung unb Ortsgruppe des RLB . noch enger
als bisher schon gestaltet haben . Es kommt darauf an . Gefahren ,
die uns bedrohen , mit allen menschenmöglichen Mitteln zu begeg¬
nen . Der Ortsgruppensührer des RLB arbeitet im Kreisstab der

Partei mit und so ist die Einheit geschaffen , um in allen Fallen
luftschutzbereit zu sein . Das gilt für die Führung und für die

Amtsträger des RLB . und die mit Lustschutzaufgaben betrauten

Politischen Leiter . Der Stellvertreter des Kreisleiters ließ aber

auch keinen Zweifel darüber aufkommen , daß jeder Mann und jebe

Frau in bet Heimat bie unabdingbare Pflicht hat , sich ebenfalls
aktiv in ben Dienst des Luftschutzes zu stellen . Das deutsche Volk

ist eine Schicksals- unb Notgemeinschaft . •Es geht nicht an so rief
bet Kreisleiter aus , daß einige Idealisten — unb dazu stnb bte

Amtsträger unb Politischen Leiter zu zählen — sich mit ihrer gan¬

zen Persönlichkeit zur Verfügung stellen , während anberc Volks¬

genossen glauden unbeteiligt abseits stehen zu können . Wir hoffen ,

baß diese Ausführungen von allen denen , an bie sie sich richten ,
verstauben werben . Dem neuen Ortsgruppensührer sagte Pg .

Wagner bie eifrigste Unterstützung seiner verantwortungsvollen
Arbeit durch die Partei zu . Wir können heute Weihnachten feiern ,

so führte er weiter aus , weil draußen Männer stehen , die m einem

ungeheuren Einsatz und Idealismus der Heimat den Flieden er¬

halten . Wir können dem Führer nicht genug danken , daß er den

Krieg von unserer Heimaterde serngehalten hat . Der Führer soll
aber auch wisien , daß er sich auf uns in der Heimat verlaßen
kann Wir wollen in Gemeinschaft unseren Weg gehen , in unserem

Volke wird keiner alleinstehen . Wir halten die Fahne hoch , hinter

Wcihnachtssonderkarten auch im Januar gültig

Die Karten über die Weihnachtssonderzuteilungen verfallen

nicht mit dem Ablauf der 44 , Zuteilunge - eriode am 10 3anuar

1943 ; sie sind vielmehr noch bis 31 . Januar 1943 gültig . Die Ver¬

braucher können sich also mit dem Entkam 3eit loffcn . jofent fte

die Waren nicht unbedingt für die Festtage benötigen . Das wird

vielfach der Fall sein , da ia manche vorsorgliche Hausfrau schon

lange vor der Bekanntgabe der Weihnachtssonderzuteilungen da¬

mit begonnen hat , für das Weihnachtsfest zu sparen . Manche Ver¬

braucher haben diese Vorratswirtschaft m Form von Re se- und

Lebensmittelmarken betrieben . Sie müßen diese Marken letzt un¬

bedingt umsetzen , da ja die Reise - und Eaststattenmarken am

10 Januar 1943 , die Lebensmittelmarken am 31 . 12 . 1942 ver¬

fallen . Dafür können sie zunächst ihre WS .-Karten schonen , auf

die sie ja noch bis Ende Januar Wpren einkaufen können .

Keine Fettmarken für Suppen

Vereinzelt sind Gaststätten dazu übergegangen , auch für die

Abgabe von Suppen , Fettmarken zu fordern . Das ^ unzulaßls

und widerspricht auch den Richtlinien des Leiters der Wirtschafts -

gruvve Gaststätten - und Beherbergungsgewerbe über die Abgabe

von Fettmarken in Gaststätten . Der ReichsmiNlster für Ernährung

und Landwirtschaft hat durch Erlab vom 2 . 12 . 42 hierauf beson¬

ders hingewiesen und vorgeschrieben , daß abweichende örtliche Ent¬

scheidungen aufzuheben sind .

31,25 statt 30 Gramm bei Käse

Die Reisemarken für Käse lauten über 30 Gramm .

Die Einzelhandelsgeschäfte müsien hierauf aber 31,25 Gramm (für

zwei Marken 62,5 Gramm ) abgeben . Das entspricht den handels¬

üblichen Packungen . Bei der Abrechnung mit dem Ernahrungsamt
werden diese Reisemarken ebenfalls mit je 31,25 Gramm gewertet .

Drei Jahre Ladenschlutzordnung
Schließung überflüsiiger Geschäfte - Weniger Urlaubsschließungen

In diesen Tagen sind drei Jahre vergangen seit der Reichs -

arbeitsminister durch Verordnung über ben _ Lade n s d) 1M öie

Möglichkeit schuf , von Staats wegen weit starker als tn Friedens¬

zeiten auf die Gestaltung der Ladenöffnungszelten hmzuwirken .

Der Sachbearbeiter des Reichsarbeitsministeriums , Eew ° rberat

Dr Schulte - Overberg , nimmt aus diesem Anlaß im

„ Reichsarbeitsblatt
" Stellung zu den Problemen , bte insbesondere

für die Hausfrauen und den Einzelhandel tn diesem Zusammen¬

hang auftauchen . Mit der Fortdauer des Krieges sei tn einzelnen

Branchen der Verteilungsapparat zu groß geworden , da die Her¬

stellung mancher Dinge weitgehend gestoppt ist , die Zam der Ge¬

schäfte aber nicht im gleichen Maße verringert wurde . Wie es rm

Jnteresie der Versorgung der Bevölkerung notwendig ist , die vor¬

handenen Lebensmittelgeschäfte unter allen Umständen weiterhin

offen zu halten , so sei zu überlegen , einen Teil der sonstigen Ge¬

schäfte entsprechend der gedrosselten Warenherstellung für di -

Kriegsdauer zu schließen . Denn hierdurch wurden nt $ t nur

in ihnen beschäftigten Arbeitskräfte für anbeten Einsatz f

gestellt , sondern es würden auch bte verbleibenden Geschäfte durch

bas ihnen zufließende größere Warenkontingent bester ausgenutzt ,

so daß nicht dauernd aus Gründen bes Warenmangels um Frei¬

stellung von der Offenhaltungspflicht nachgesucht werden müße .

Die Befugnis zur Erteilung von Einzelausnahmegenehmrgun -

gen von der Offenhaltungspflicht feiim allgemeinen beni Orts *

Polizeibehörden übertragen worden . Diese hatten leider vic,fach

von der Befugnis zu weitgehenden Gebrauch gemacht . So sei in

manchen Städten ein buntes Bild dadurch entstanden daß fast an

jedem Wochentag einzelne Geschäfte halbtags geschloßen waren .

Dem sei der Reichsarbeitsminister mit seiner Anweisung entgegen¬

getreten Ausnahmen auf bas unbedingt notwendige Matz zu be¬

schränken und , falls Schließungen nicht zu umgehen sind diese

innerhalb eines Verwaltungsbezirks auf ben gleichen Wochentag

zu legen . In einigen Städten seien mit bestem (Erfolg neben bet

Ottspolizeibehörbe auch Vertreter bet Eewerbeaufficht in bie Kon¬

trolle bes Ladenschlußes eingeschaltet worben Die Einführung

eines halben freien Tages für ben Einzelhanbel habe tm allge¬
meinen Verstäubnis bei der Bevölkerung gefunden Der ver¬

kaufsfreie Halbtag bedeute keine zusätzliche Freiheit für den In -

habet ober bie Angestellten , sondern solle bet Erlebigung innerbe¬

trieblicher Arbeiten , vornehmlich bet Bewirtschaftungsmaßnahmen

bieniro6 einschränkenbet Bestimmungen sei es im Sommer 1942

in vielen Betrieben mieber zu einer unerwünscht großen Anzahl

von Betriebsschließungen zwecks UrlaubsgewShrung gekommen . Um

Wiedetholungen der unliebsamen Vorkommniste zu vermeiden ,
werde für 1943 dafür Sorge getragen werden daß die Besttm -

tnungen noch enger gefaßt werden , so daß eine Schließung nut ben

Geschäften zugestanden werden wird , bte einen berechtigten An¬

spruch darauf haben . •

— über den Dienst bei der Stadtverwaltung an Weihnachten
und Neujahr unterrichtet eine Bekanntmachung des Oberbürger¬

meisters in dieser Ausgabe .
— Der Ladenschluß am morgigen Donnerstag ist , nach einet

Mitteilung der Eewerbevolizei , allgemein auf 17 Uhr festgesetzt .

____ Wiesbadener Nachrichten

Aufnahme in die NSDAP .

Jahrgang 1925 der Hitler -Jugend ist antragsberechtigt
Zur Aufnahme in bte NSDAP , werden bie Angehörigen bet

Hitlei -Jugenb unb bes Bunbes Deutscher Möbels bes Jahrganges
1925 aufgerufen . Antragsberechtigt sind alle Jugendlichen , die eine
ununterbrochene Dienstzeit in der Jitter -Jugend bzw . dem BDM .
seit dem 1. 5 . 1939 nachweisen können . Entsprechender Antrag zur
Aufnahme ist unter Ausfertigung eines eigenhändig unterschriebe¬
nen Aufnahmescheines bei der zuständigen Ortsgruppe der NSDAP ,
su stellen . Der Aufnahmetag ist der 20 . 4 . 1943 .

Infolge bet kurzen Bearbeitungszeit werben alle Angehörigen
bet Hitler -Jugend und des BDM . des Jahrganges 1925 auf «
gerufen , sich sofort mit ihren zuständigen Ortsgruppen in Ver¬
bindung zu setzen . Es wird ausdrücklich darauf hingewiesen . daß
bie öffentlichen llberführüngsseierlichkeiten nur symbolische Hand¬
lungen batstellen , unb eine Aufnahme in bie NSDAP , nur rechts¬
wirksam wttb , wenn hierzu ein entsprechender Antrag bei bet zu¬
ständigen Ortsgruppe gestellt , unb bet Aufnahmeantragsschein der
NSDAP , eigenhändig von dem Aufzunehmenden unterschrieben
würbe . _ _______

Die täglichen fünf Minuten

Kampfansage gegen eine schlechte Gewohnheit

die wir uns gestellt haben . Wir wissen , daß Deutschland für eine

aufbauende unb schöpferische Jbee kämpft unb ringt . Wir wissen ,
baß bie Stunbe und bet Tag kommt , wo unser Einsatz , unsere

Opfer unb Verzichte unb unser Jbealismus vom Sieg gekrönt fein

Nach den von ben Amtsträgern mit großem Beifall aufge¬
nommenen Ausführungen bes Stellvertreters bes Kreisleiters

sprach bet örtliche Luftschutzleiter , Polizeipräsident v . E a b l e n z .
Er erinnerte an bie Gründung bei SBiesbabenei RLB .-Ottsgtuppe
im Jahre bet Machtübernahme . Damals sah man etwas gering »

schStzig auf ihre Arbeit herab . Ihr wat bamals bie Aufgabe ge¬
stellt , bie Notwenbigkeit bes Luftschutzgebankens zu propagieren .
Im Laufe bet Iahte wurde die Arbeit bes RLB . aber mehr unb

mehr anerkannt . Der örtliche Luftschutzleiter gebuchte in ehrenden
Worten bet erfolgreichen Arbeit bes Örtsgruppenfübrers Kotschau .
Die Beziehungen zwischen Lustschutzleitung unb RLB . seien immer

gut gewesen . Et fanb auch Worte bes Dankes für bie Arbeit der

Amtsträger , bie sich gemeinsam mit ben Männern bet Partei unb

der Polizei in vorbildlicher Weise in ben Dienst des Luftschutzes

gestellt haben . Er versprach dem neuen Ottsgruppenfuhrer daß
sich bie Zusammenarbeit auch weiterhin kameradschaftlich unb da¬

mit fruchtbringend auswirken soll . In der Lustschutzarbeit darf kein

Nachlaßen beobachtet werben . Der Luftschutz mutz in SBtesbaben
immer stärket werden .

3m Auftrag des Kommandierenden Generals bes Luftgaues
XII/XIII überbrachte Oberst Schneider den Männern und

Frauen der Ortsgruppe den Dank unb die uneingeschränkte Aner¬

kennung für die gleitete Arbeit . Er unterstrich die Wichtigkeit unb

hohe Verantwortung , bie alle die zu tragen haben , die den Selbst¬

schutz organisieren unb führen . Die Autorität bet Amtsträger

gegenüber der Bevölkerung ist gestützt worden durch einen Erlaß
bes Reichsluftfahttministeriums . Oberst Schneider sprach die

Hoffnung aus , daß es dem neuen Ortsgruppenführer gelingen
möge , die erfolgreiche Arbeit seines Vorgängers fortzusetzen .

Nach Dankeswotten des Bezirksgiuppenfuhters an bte Ver¬

treter bet Partei , bet Polizei unb bet Wehrmacht nahm Orts -

gtuppenfüljrer Rühl bas Wort . Ei bankte ben Dienststellen ,
mit benen er bereits zusammenarbeiten konnte , für bas Entgegen¬
kommen , bas biese seiner schweren Arbeit gegenüber zeigten . Die

Verantwortung , bie auf allen im Luftschutz Tätigen liegt , lann nut

in engster Zusammenarbeit getragen werben . „ Meine Aufgabe ist ,
so sagte er , „Wiesbabens Bevölkerung luftschutzhart zu machen .

Dieses Ziel kann ich nur mit Unterstützung der Amtsträger et -

reichen . Es gibt heute für jeden deutschen Menschen nur eine

Lebensberechtigung unb bie heißt : Leistung .
" Zum Schluß seiner

Ausführungen bat LS .-Führer Rü hl seine Amtsträger um rege
Mitarbeit bei Erfüllung bet übernommenen Pflichten .

Mit bet Auszeichnung einer Reihe verdienter Amtsträger und

Amtsträgerinnen fand der richtungweisende Appell seinen Abschluß .

Wochenendkarzer als gerechte Strafe

Di « Stellung d «s Jugendrichters lu Verdunkelungssündern

Im W T .
" vom 21 . Dezember brachten wir einen Aufsatz

über bie Belange bet Verbunkelung . Es erreicht .un5 nun heute
bie Nachricht , batz ein junger Bursche , der vor einiger Zeit bereits

wegen bes Unfugs bes Anblenbens mit bet Taschenlampe ver¬

warnt worben war , jetzt angezeigt würbe . Der Jugenbrichter er¬

kannte aus eine Strafe von vier Wochenenbkarzern unb erteilte

eine gerichtliche Verwarnung .
Es zeigt dieses Urteil , batz bas Gericht nicht gesonnen ist ,

diesen Unfug leicht zu nehmen , sondern im Gegenteil Strafen
wie Wochenendkarzer und gerichtliche Mahnung als Eegenmatz -

nahme zu Hilfe nimmt . Es sollte daher auch bie Bevölkerung sich

nicht von Gründen eines falschen Mitleids , und dem Gedanken an

jugendliche Unbesonnenheit verleiten laßen , sondern in ledern
Fall Anzeige erstatten . Vielleicht wäre es so möglich , diesem wirk¬

lich überflüßigen unb so hindernden Tun ein Ende zu bereiten .
Taten wie diese sind keine Scherze , bas wollen wir uns stets vor
Augen halten , sie find grober Unfug . (

A . Mr .

— Das „W . T ." gratuliert . Am Donnerstag feiert Tapezierer -

meister Heinrich Müller . Dreiweibenstr . 3, seinen 70 . Geburtstag .

— Arbeitsblusen werden vermißt . Am 9 . Dezember , gegen
15 Uhr . fiel in der Bierstabter Straße von einem fahrenden Last¬
kraftwagen ein Bündel , bas zehn Stück weiße Arbeitsblusen mit
Hauern Strichmuster enthielt . Wer hat bas Bünbel aufgehoben
ober gesehen , wer es an sich genommen hat ? Angaben , die auf
Wunsch vertraulich behanbelt werben , nimmt bie Kriminalpolizei ,
Zimmer 81 , entgegen

— Die Semesterdauer 1943/44 . An ben Universitäten , Hoch¬
schulen unb Akabemien beginnen die Vorlesungen , Lungen usw .
im Sommersemester 1943 am 29 . 4 ., im Wintersemester 1943/44 am
1. 11 . 1943 , sie enden im Sommersemester 1943 am 31 . 7 . , im Win¬
tersemester 1943/44 am 29 . 2 . 1944 . Die Einschreibung erfolgt für
bas Sommersemester vom 15 . 4 . bis 6. 5 ., für bas Wintersemester
vom 18 . 10 . bis 8 . 11 . 1943 .

H2iasba6an - ßf abriefi , .

Die Ortsbauernschaft besprach in ihrer letzten Versammlung
ihren Scharf an Arbeitskräften für 1943 . Bestand und Bedarf
sind nach dem Stichtag vom 21 . Dezember anzumelden . Weiter
wurde die Eetreideerfaßungsliste (Ernte 1942 ) und bie Kartoffel¬
ablieferung besprochen . Eine längere Aussprache entspann sich über
ben Zustand verschiedener Feldwege , von denen ein Teil instand¬
gesetzt werden soll .

KOHLENKLAU
will uns durch Ritzen

und Spalten bestehlen !

Seht nur , wie er seine Tatze durch die Kitzen und

Spalten von Fenstern und Türen zwängt , um uns die

Wärme aus der geheizten Stube zu stehlen . Aber warte

nur , Freunddien ! Wir geben uns einen Ruck (eigentlich
wollten wir *s ja schon im Herbst tun ) und dichten die

Ritzen und Spalten der Türen und Fenster ab , vor

allem der Fenster , die wir während des Winters zum

Lüften nicht brauchen . Wenn du und ich und wir alle

das tun , sparen wir in einem Winter viele tausend

Zentner Kohle !

So , nun ist der Kohlenklau ausgesperrt und soll vor

IJfiit noch schwärzer werden . Aber hüten wir uns

trotzdem vor ihm !

Hier ist für ihn nichts mehr zu machen , -

Paß auf , jetzt sucht er andre Sachen !
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wannend aufgezogen bat und zu der Frans Grotbe eine Reibe
leicht im Obr haftender Scülaaer schrieb , iteht Marika Rökk . Sie

Ä verleibt der Rolle der Monita eckt weiblicke Züge Sckelm und
Ernst , Tränen und Lacken finden im Sviel d^ r , Liebe das ricktige
Man . Ob diese vielseitige Künstlerin im « vrtzentanz über den
wieselnden Bübnenboden schwebt . im Stevvlchritt dyn Takt an¬
gibt oder akrobatiicke Wirbel schlägt , ne gefallt wieder arjßer -
ordentlick . Viktor Staat ist der ricktige Partner für sie in fernem

Zeit und Gas

stürzt ist .
Eiiterzag stürzte in einen Find

!ame =

Residenz -Theater , Telefon 27506 .
Donnerstag , 24. Dez . : Geschlossen .

Ev .- luth . Dreieinigkeitsgem .Freikirchen .

Ä

GESCHÄFTSANZEIGEN

VARIETES

LICHTSPIELE

Ufa - Palast , Wilhelmstraße Nr . 36 .
Voranzeige 1. u . 2. Feiertag , 11 Uhr , für GELDVERKEHR

.Sonne , Ski undalle Kulturfilmfreunde :

VERSCHIEDENES

UNTERRICHT

Rum - Heißgetränk , ein feines Getränk zum
Fest , hocharomatiscb und anregend , jede
Menge an jeden . Th Fritz Bauer , Fein -
kost , Moritzstr . 24, gegenüber Gerichtsstr .

Koch- Backkursus für bürgerl . u . ff . Küche.
Neubeginn am 5. Jan . 1942 3X wöchentl .
von 9—1 Uhr . Sprachst von 15—17 Uhr .
Haushaltungsschule Bibers , Geisbergstr . 3

Scala . Groß -Varietö , Telefon 25950
An den drei Weihnachtsfeiertagen täglich
3.15 Uhr und abends 7.15 Uhr das herr¬
liche Weihnachtsfest -Programm mit zehn
Attraktionen . . An den Nachmittags -Vor¬
stellungen ist der Zutritt von Kindern
auch in Begleitung Erwachsener nicht ge¬
stattet . Telef . Bestellungen für die Feier¬
tage können nicht angenommen werden .
Vorverkauf an den Feiertagen von 11 bis
13 Uhr und ab 16 Uhr

itudium
groben

„ Stimme des Herzens
"

Ein Ivannender Film im Tbalia -Tbeater

Erbaa oom Erdbeben vollständig zerstört

Istanbul , 23 . Dez . Rach den am Dienstag in Ankara ringe -

gangenen Telegramme » soll die Stadt Erbaa , di « am heftigsten
von dem am Sonntag stattgefundenen Erdbeben betroffen wurde ,
vollständig zerstört worden sein . Allein in Arbaa beklagt man

über 1 0 0 0 lote . Sn Rikear wurden 50 Häuser zerstört und

bisher neun Tote und fünf Verletzte festgeftellt . Sn Blmust find
drei Tote und ein Verletzter zu beklagen , 40 Häuser find zusammen¬

gestürzt . Man ist noch immer bemüht , der Brände Herr zu werden ,
die durch umgestürzte Lsen und Feuerstellen entstanden find . Nähere
Einzelheiten , vor allem über Erbaa , liegen noch nicht » er , weil

auch das Gebäude der Post und Telegraphenvermaltung einge -

storla , Bleichstr . 30 . TeL 25637 .
Heute letzter Tag : „ Die Stimme des
Herzens “ . Jugendliche zugelassen . Die
Wodienschau läuft nach dem Hauptfilm !
Heiligabend geschlossen . Unser Weih¬
nachtsprogramm : „ Das Gewehr über “ .
Jugendfrei . Anfangszeiten : 1S.OO, 17.15,
19.30 Uhr , So . auch 13.00 Uhr .

msvolontär in der Firma

jfeft von Vatertagen wird
ihren modisch -gelellschaltlicken An -

iivvi .aen Festen . In der Rolle der

m . 301 Seite 5

Lrtswaltung Karl Ludwig . Die Dienststelle unserer Ortswaltuns
ist ab sofort nach Karl -Ludwig -Strabe 8 verlegt . Evrechstunden :
Dienstags - und Donnerstagsabends von 18— 19 .30 Uhr .

Zwei Schüler der
6. Klasse suchen
Nachhilfe in Mathe¬
matik B 615 TV.

HG , Dr . Chelius . Waldstraße : 10 HG ,
Conradi . — W.-Sdnerstein : 10 HG , Wei¬
mar . — W.- Sonnenberg : 10 HG , Lic . Dr .
Grün . — W.- Hambach : 13.30 HG , Lic . Dr .
Grün . — W.- Igstadt : 13.30 WeihnF d .
KdG , Wick . — W.-Erbenheim : 10 WeihnF
d. KdG Wick .

Katholisdie Kirche : Do . 18 Christmetten ;
Fr . , Sa . , So . M. : 6, 7, 8, 9. 10, 11.30
u 18 Uhr ; Werkt . 6.30, 7.15, 9 Uhr .
Beicht : Mi . 16—19.30 u . nach 20.15 ; Do .
15—17 ; Fr . 16—17 ; Sa . 6—8 u . 17—19 ;
So . 6—8 Uhr .

Alt -kath . Kirche , Sdiwalbacher Str . 10 Uhr .

DEUTSCHE ARBEITSFRONT
KREIS WIESBADEN

bereits im Gange , eine zweite für den Kreis Alzey , ei tn Vor¬

bereitung . Landwirtschaftsaffefsor Unverzagt von der Lehr - und

Versuchsanstalt Oppenheim sprach dann über „Ausbau und Ver¬

besserung des 1942er "
. Der Redner stellte dabei die 19tier Werne

denen der Vorjahre gegenüber und kam zu dem Schluß daß der

1942 ein wirklich guter Wein sein werde , der den 8to | en Jahr¬

gängen nicht viel nachstehen werde . Professor vchmtdt -Darmstadt

sprach über den Einfluß der Düngung auf die Güte der pflanz ,

lichen Erzeugnisse . Zum Schluß ergriff noch Landcsobmann Werntz
von der Landssbauernschast Hesien -Rassau das Wort . Er teilte

zunächst mit , daß er stch an Hand der Bereinigungen davon über ,

zeugt habe , daß die vorgeschriebenen 80 Prozent der Weinbestande

tatsächlich abgegeben worden sind . Notwendig sei . wenn die neue

Anlaufzeit komme , daß die Weinbaubetricbe in der Lage seren ,
wieder aufzubauen . Den Winzern muffe geholfen werden , damit

ste diese Aufgabe erfüllen können .

Sport und Spiel

Diele drei Worte , die gleichermaßen Bitte und Forderung enl -
lten . schwingen als zarte Melodie durck den neuen Film der
a . Die kleine Tänzerin Monika spricht fie oft leise , sekinlücktig

vor sich bin ; denn ihre vertraute Umgebung bestebt eigentlich nur
aus dem Kanarienvogel Goliath , sonst bat fie kein Wesen , das
gut zu ihr ist . Da . Monika also tteimlicke Träume hegt , ist es
lelbstverstandlich , das ste zu lange ickläft . Zwangsläufig entläßt
sie der grausame , augenrollende Direktor des Avollotbeaters Iritt -
los , weil ihr verivätestes Auftreten die Vorstellung nack der
los , weil ihr verfvätetes Auftreten die Vorstellung nach der
Vermieterin vor die Tür gefeilt , da ste schon lange die Miete !ckul -
dis ist . Jetzt erscheint im reckten Augenblick der frauengewandte
Ägyvtlologe Dr . Georg Röhring , der fick gegenwärtig für die
Mumie einer agvvtilcken Königstockter interessiert , und nimmt sick
der verlassenen Vögelchen : Monika/Eoliatb . natürlich ganz in
Ehren an . Schon am nächsten Tag soll Verlobung gefeiert werden .
Aber der „ kluge Freund Andreas bildet fick ein . Georg hätte
ern etwas leichtfertiges Mädcken gewählt und letzt alles daran , die

f Liebenden zu trennen . Bei bi eiern für . das Publikum io ungemein
1 amllianten Meinungstauick aller - Beteiligten — , denn auch die

Balletteuie Selene , die Freundin Monikas , hat fick inzwiicken ein¬
geschaltet — , gibt es zahlreiche ilberraickungen . „ Ick möchte io
gerne , ick weiß nur nickt was . mein Herz möckte dieses , mein
Verstand sagt das , io stnst Monika und entichei -bct fick ickließlick
für Anbreas . wabrenb stck Georg unb Selene zuiammenfinbon , ba
sie Parallelismus in ben Gewohnheiten — er sammelt Mumien ,

Fite Autogramme — feststellen konnten .
Der graziös aufgezogene Film besinnt i?hr charmant mit einem

• entzückenden kleinen Duett und endet mit einer großartigen Tanz -
fitifonie , die immer wieder neue Effekte erstrahlen läßt . In rick -
tifler Dosierung wurde die Sandlunn festelnd gesteigert , um fie ,
mit einem vollen Akkord ausklingen , zu laiien . 3m Mittelounkt
dieser bezaubernden Filmkomödie , die Regisseur Harald Braun
spannend aufgezogen hat und au der Franz Grothe eine Reihe

ordentlick . Viktor Staat ist der richtige Partner für ste in ietnem
eleganten Draufgängertum , das tedock im richtigen Augenblick ver¬
haltenen Ernst nicht verminen läßt . Sans Brausewetter verleiht
dem Äsovtoloyen Georg die notige Würde unb Madn Rabl ist
ihm eine verständnisvolle Braut mit dem Profil einer Nofretete .

3m reichhaltigen Programm !ah man noch einen wevtvollen
Kultur -Farbenfilm „ Lustgärten galanter Zeit " , bei einen reiz¬
vollen Guerlchnitt durck die bliitenreicken Sckloßnärten von Würz¬
burg bis Leitsböckheim , von Altenstein bis Hellbrunn bietet

Sigrid Geißel

Der Berlin -Film ..Stirn nie des Ser z e ns fuhr
norddeutsche Handelsstadt zur Zeit bet Sahrhunberttoei
tritt ein energischer Unternehmer auf , bet einen Saudi d
Welt mitbrinat und als Mann des,Erfolges auch bte lckoi
des Altbürgermeisters für stck gewinnt . Fretltck ist , was
emviindet . mehr Bewunderung als Liebe , denn ste . kann trotz allem
den Jugendfreund Paul Ohlsen nickt vergessen : dieser mußte,miB --
licker Vetmögenroerhältnisse wegen fein tunitjeritoes
auf neben und wurde Kausmannsvolontar : :: b "
Reeders . Die lumte Frau will Ihrem Mann auch beruil .
rabin fein , aber ste barf nur am Rand an ferner Arbeit ieilhaben
unb entbeeft erst zu foät feinen wahren Ehotafter eines fknwel -
lofen , mit allen Mitteln stck burdifehenben Spekulanten . Der Zwie¬
spalt steigert fick um io mehr , als ihr trüberes Verhältnis zu
Paul klatfchsücktig entstellt rottb . Eine entmenbete , unbefugter¬
weife gezeigte Mavve mit ölten Zeichnungen Pauls treibt ben
Konflikt auf bie Spitze : unb wabrenb bet Jugendfreund bered tft ,
für ihre Ehre das Leben einzufetzen , besrerft Felicitas , wo ihr
künftiger Platz ist . Rack dem Manuskript von Gerhard,T . Buck¬
holz und Georg Surdalek wird bte Handlung feelrfck ernruhlfam
entwickelt , bie verfLiebenen Innen Rnb fchatt unb wttkiam gegen -
einandergestellt . Die mit dem Stoff . .gegebene c- vannun « werß der
Spielleiter Johannes Mever krotng zu unterstrercken , er be¬
weist ebenso ein treffendes Gefühl für Stimmung rote für feelttoe
Beziehungen . Auch der Rahmen der Zeit von . Datertagen werd
sehr lebendig gestaltet mit ihren modiich -gesellfckaftllLen An¬
sprüchen , ihren rauschenden , üppigem Festen 3n der Rolle der

erelicitas als der stolzen und ickönen , in ickecnbar erfülltem Gluck
bock alten Hetzensträumen nackstnnenben Frau {reut man . fick,
nack längerer Weile roieber einmal bet ausbrucksvollen Marianne
Sonne zu begegnen ; ste gestaltet auch biesmel einen ganz net -
onlicken Charakter , klar unb verinnerlickt . Carl Kuhlmann ,

durch ben Rothschilb -Film bekannt geworben , gibt wiederum den
etfolgstcheten 6efdiäftsmann , kalt berechnend , ohne Sera , mit spür¬
bar zwingender Kraft von Einfluß und Willen . Im Gegensatz bazu
Eugen Klöpfer . Felicitas ' Vater , prachtvoll in feinet . Serzens -
wärme und menfcklicken Reife . Ernst von Kl i n ft e tn zeichnet den
mngen Ohlsen gewinnend ehrlich unb knick , zum Verzicht bereit
bock durckaus nicht ohne männliche Sorte . Bestens beicht Rnb auch
bie übrigen kleineren , aber nicht unwichtigen Rollen , heroottanenb
unter ihnen Carito Lock mit feinkomifcken Zügen . .O d ent a r .
Florath unb besonders Ernst Waldow als hinterlistiger ,
racksücktiger Lobndienct . An der Kamera bewahrte . stch. Karl
S a k s e l m a n n . Seinnck Leis

„ Einmal der liebe Herrgott sein
"

Luftiger Film im Walhalla -Theater

Dem alten Sotelbienct Efckwandtner scheint ber ,stolze Portier
in der Empfangsloge , durch desten Sand die Eckickialsfaden ber
verfckiebenften Säfte dieses Weliftadtbotels laufen , allmächtig
falt wie ber liebe Gott dieser bunten Welt : der begehrte Poften
ist fein ganzer Ehrgeiz während 35 Satiren Sotelbtcnft , er mochte ,
von seiner Loge aus Schicksal ivielend . „ 6 in m a 1 , b e r 11 e b c
Herrgott fei n “ . Unverhofft gebt der Wumck in Erfüllung ,
und Sctowanbtner , der feine Rolle ungemein wichtig nimmt ,
bringt durch gutgemeinte Einmischung in fremde Angelegenheiten
alsbald das ganze Hotel in Aufruhr . Da find Schützlinge , bte er
mit allen Mitteln zufammenbringen . und andere , denen er zur
Karriere verhelfen will . Ob cs den derart Betreuten , reckt ist ,
kümmert ihn wenig , die Aufregung indes erreicht ihren Sobevunkt .
als ein internationaler Hoteldieb das allgemeine Durcheinander
zu einem dreisten Beutezug nützt . Da steht der Aushilfsportier
keine ganze stolze Welt zufammenbrecken , aber zuletzt triumphiert
er dock , denn ber Zufall fügt , daß gerade er Heu gefährlichen Hoch¬
stapler entlarvt . Der luftige neue Baoarianlm mit dem immer
wieder anziehenden Hintergrund des Sotellebens ist von origi¬
nellen Einfällen gefvickt , mit feiner flott oorwartstteibenben Hand¬
lung ebenso wirksam in Charakterhumor wie in Situationstomu .
Mit heiteren Spielen solcher Art oft bewährt , zeigt ber nlmae -
wanbte Spielleiter Sans H . Beriet * auch diesmal seine leichte
Hand , sprühende Laune und sickere Erfahrung , er schafft eilte
humorige Stimmung , die alle Stabe von vergnügtem Schmunzeln
bis zu ausgelassenster Heiterkeit durckmißt . Die Hauptrolle des
Portiers in Würde und in Röten könnte nickt beffer als durck
Hans M o i e t besetzt und verkörpert sein . Der beliebte Komiker
hat hier ein selten ergiebiges Feld : in rastlos aufgeregter Tätig¬
keit , alle Fäden heillos verwirrend , dabei ein herzensguter . Kerl ,
ben man in feinen Verlegenheiten fast bebauert und desten tckließ -
licken Triumph man fröhlich miterlebt . Sein Sviel vermeidet
naheliegende Übertreibungen unb wirkt beshalb um io unmittel¬
barer . Gut gesehen unb aufeinanbet obgeftimmt Rnb auch die
anderen Tvoen . Zu erwähnen in erster Linie Irene v . M cnen =
borff als fckeues . in dies Getriebe vericklagenes Kucken von
Theaterelevin , Margit 6 n m o als temperamentaelabene erotnehe
Künstlerin . Ivan Petrovi ! ck als liebenswürdiger Professor ,
ferner Ruth 6 ro e l e r , Fritz Odemar unb Anton Poininer
als eleganter Sotelbireftot Zu bet Humor - unb foannungsreuhen
Hanblung schrieb Leo Lern beschwingt umrabmenbe Mustk . Eine
vorzügliche Bübnendaibietunq geben bie „ 4 S u l b o ro s , ihre
Leiterbalancen Rnb von einzig baftehenber Sickerbeit und Gleick -
gewichtsbeherrschuns . Seinnck Sets

Mus Gau und Provinz

Nur ein Punktkkampf im Sau

Das einzige M . I fterichaftstreffen in ber besten -nastauiscken
Fußball - Gauklaste führt an ben Festtagen bte SoVgg . Neu -Isen¬
burg mit dem SÄ . Ovel Kuffelsbeint zuiammen Eigentlick wäre
es ein Heimspiel ber Rüffelsheimer , aber Isenburg wird Nutz¬
nießer ber über die Ovel -Leute verhängten Platzwerre . Wahr¬
scheinlich wirb bet Sieg , wie schon beim Vorivtel , an Isenburg
fallen .

SJ . -Gebjetsvergleickskampf im Turnen

Einen interessanten Vergleickskamvi im Turnen gab es zwMen
den besten Mannsckasten der Gebiete , Seffen -Nafiau 1131 , West¬
mark ( 251 und Moselland ( 12 ) in Eick im Luiemburger Land Die
Veranstaltung bot eine vorzügliche Werbung in . Eick , das einstmals ,
eine Hockburg im Turnen bedeutete . Bon Anfang an hatten bte
Mofellänber . die in Scknevs unb De u. t i ckmann ausgezeick -
nctc Stützen besaßen , bie Führung . . Abgesehen von einigen Ver¬
sagern wurde im allgemeinen mit viel Sorgfalt und Verantwort¬
lichkeit geturnt . Die Westtnarker . bte zwar an letzter Stelle lande -
ten , brachten ben einen Vorteil mit , daß ste über ganz tunae
ausgezeichnete Rackwuchsturner verfugten . Als Ergebnis wurde
notiert : Moselland 526 Punkte , Sei ! e n - R a f s au 4 81 P k t .
Westmark 473 Punkte . Bette Etnze .lfurnet waren Scknevr , Molel -
lanb ( Deutscher 3ugenbmetster ) 97 .o Punkte ; Deutlckmann , Mosel¬
land . 95,5 Punkte ; » unb . Hessen - Nassau , 87 .5 Punkte ;
Sckütz . Mosellonb . 87,5 Punkte .

Neues aus aller Welt

Berliner Börse vom 23 . Dezember . Der letzte Aktienverkehr
vor der längeren Unterbrechung durck das Weihnacktsfest eröffnete
kursmäßig uneinheitlich , wobei allerdings ein . fetter Unterton
unverkennbar war . Die Umsätze bewegten stch im Rahmen der
letzten Tage . Jlie -Genußschetne ! ' /» ' /> medriser . Selten ! •/• höher .

Frankfurter Börse vorn 23 . . Dezember Aktien . lagen ziemlich
ruhig . Holzmann unb Metallgeiellickatt verloren te 1 •* . Rhein -
braun unb Seiten waren te 1 *1; hoher . Stahlverein und IG ,
Farben kaum veränbert . Bekulama verloren 1 ' /». Steuergut -
scheine I 108 ' / - . Tagesgeld 1' /- ' /-.

Salamanca , 23 . Dez . Auf bet 80 Meter langen Brücke über
ben Fluß Agueda , 6 Kilometer vor Ciudad Rodrigo , entgleiste ein
Eüterzug , wobei zwei Lokomotiven unb 29 Güter¬
wagen in das Wasser stürzten . Drei Eisenbahner werben ver¬
mißt , fünf würben schwer - , einer leichtverletzt geborgen .

i Pulverschnee " . Jugendliche zugelassen .

Walhalla -Theater . Film tt . VarielS .
„ Einmal der liebe Herrgott sein " . Bühne :

f Die 4 Guidos , Leiterbalance mit ein -
F maligen Leistungen . Wo . 14.30. 16.50 ,
L 19.30 Uhr , So . und Feiertags ab 13 Uhr .
[ Nicht für Jugendliche .____ ___
| Union • Theater , Rheinstraße 47 .
| „ Rote Mühle “ .

Wer arbeitet f . 15j .
Jungen Mantel bal¬
digst um ? H 620
Tagbl .- Verl .________

Bist Du schon Mit¬
glied in der NSV. ?

Weinbautagung in Oppenheim

LPD . Oppenheim , 21 . Dez . Die Landesbauernschaft Hessen -

Nassau hatte die Betriebsführer und Eutsangestellten der hessischen
und Rheingauer Weinbaubetriebe zu einer Vortragstagung in die
Lehr - und Versuchsanstalt jür Wein - und Obstbau Oppenheim ein¬
geladen . Direktor Rodrian , der Leiter der Lehr - und Ver¬
suchsanstalt , sprach über „Die Frostschaden und der Wiederausbau
des rheinhessischen Weinbaues . Der Redner ging u . a . auf die

großen Schäden ein , die dem rheinhessischen Weinbau durch die
Frostjahre 1940/41 entstanden sind . Er machte besonders darauf
aufmerksam , daß etwa 40 Prozent der Gesamtfläche wiederaufge¬
baut werden müßten , zahlenmäßig entspreche das einer Fläche von
6000 Hektar . Der Aufbau dieser Fläche erfordere einen entsprechend
hohen Bedarf an Reben ; es wuroen etwa 48 Millionen Reben ge¬
nannt . Zum Schluß seiner Ausführungen ging der Redner aus die
Bedeutung der Weinbaumaßnahmen ein . Einmal betrage der Pro -

duktionsausall etwa 370 Millionen Mark , zum andern sei der
Weinbau auch bevölkerungspolitisch von Bedeutung . W e i n l a n d

sei Grenzland , dessen Bevölkerung einen lebendigen Grenz¬
wall bilde und auch schon gebildet habe . Deshalb sei der Wieder¬
aufbau eine vaterländische Tat . Dr . Hirsch Frankfurt machte
dann einige Mitteilungen über die Katastrophenfonds . Im Jahre
1940 seien die Schäden so groß gewesen , daß der Fonds nicht aus¬
gereicht habe . Die bisherige Pfennigabgabe solle nun aus 10 oder
15 Pfennig erhöht werden , die aus den letzten Verbraucher um¬
gelegt werden sollen . Zunächst sollen die Schäden in der Pfalz
und in Rheinhessen behoben werden . Eine erste Aktion , die oas
Gebiet von Osthosen , Mettenheim und Guntersblum betreffe , sei

Zur Ablösung einer ersten Hypothek auf
sehr wertvolles Grundstück mit mehreren
Gebäuden wird Betrag von 35— 40 000 RM
von Selbstgeber ges . A 337 TV. ____

Das Faäibüro für Hypotheken Scheller ,
Wiesbaden , Kl . Burgstr . 5 , Tel . 23559 , be¬
rät Sie in allen Hypotheken - Angelegen¬
heiten fachmännisch , eingehend , -unver¬
bindlich , kostenfrei .

Wegen der jahresaufnähme ist unsere
Warenausgabe vom 28. bis 31. Dez . 1942
geschlossen . Nik . Calmano o . HG . Groß¬
handlung sanitärer Anlagen . Tel . 25623.

Die Schaufenster dürfen trotz Krieg und
beschränkter Auswahl nicht aussehen , als
wären es ..Abstell - oder Lagerräume " .
Wenn auch die Dekoration nicht mehr so
ippig sein kann , so bemüht sich Ihr
Lleiderberater nach wie vor um schöne
2schmackvolle Fenster . Es soll daraus
sichtlich sein , was tatsächlich noch

eferbar ist und wie sich der Kleider -
erater Zapp immer und immer wieder

4iihe gibt , die richtige Ware im ge-
•igneten Zeitpunkt herbeizuschaffen . So
;chört auch das Gestalten der Schau -
cnster mit zu den wichtigen Arbeiten

les Einzelhändlers . Beim Kleiderberater
tapp sehen Sie schon an den Fenstern ,

- vie er sich Mühe gibt , Ihre Wünsche
lach Möglichkeit zu erfüllen . Fragen
üe ungeniert beim Kleiderberater Zapp ,'
irchgasse 42/44 .______

sviel Tage soll man Strümpfe tragen ?
Ulerhöchstens drei Tage — denn dann
st das Gewirk vom Straßenstaub durch -
etzt . Man braucht nicht sofort an
euchte Füße zu denken , aber jeder Fuß
tmet . auch wenn man 's nicht spürt !

Ziele Frauen meinen , man solle Strümpfe
:ur Schonung möglichst wenig waschen .
Das ist falsch . Grade häufiges , sorg¬
sames Waschen erhält und erneuert den
Strumpf und gibt ihm immer wieder
»eine Elastizität zurück . Was alles
falsch gemacht wird und wodurch viele
Strümpfe so rasch kaputt gehen , sagt
hnen der Eibeo -Strumpfberater , den Sie

kostenlos erhalten in ihrem Elbeo -Spe -
zialgeschäfi Schwethelm , Wilhelmstr . 30.
hreibmaschinen 1 RM Staubsauger 2 RM
täglich zu vermieten , Neugasse 5, 1.

Kiedricher Str . 8 : 1. Feiertag : 9.30 B,
10 HG u . Abm . ; 2. Feiertag : 10 HG ;
So . 10 G . — Ev .- luth . Gemeinde , Dotz -
heimer Str . 4, 1 : Fr . 15.30 HG u . Christ¬
feier ; Sa . u . So . 10 LG , Pfr . Fritze . —
Baptistengemeinde , Adlerstr . 19 : 1. Feier¬
tag 15 Uhr GD , So . 15 Uhr GD .

Olympia - Lichtspiele , Bleichstr . 5 .
„ Die verschwundene Frau “ . Jugendliche
zugelassen ______________________________

Park - Lichtspiele Wiesb . -Biebrich .
„ Du bist mein Glück “ . Jugendliche bähen
Zutritt . Beginn : Wo . 19.30 Uhr , Mitt -
woch auch 15.00 Uhr .__

Römer - Lichtspiele , W .-Dotzheim .
„ Pat und Patachon schlagen sich durch ' *.
1. u . 2. Feiertag 14 Uhr Jugendvorstell . :
„ Pat und Patachon schlagen sich durch ' *.

^- Kronen - Lichtspiele Schierstein .
„ OpembaH “ .

Film - Palast . Schvvalbacher Str .
spielt im Weihnachtsprogramm ab Mitt¬
woch , 15, 17, 19.30 Uhr : „ Die heimliche
Gräfin " . Die neueste Wochenschau läuft
vor dem Hauptfilm . An beiden Feier¬
tagen und auch am Sohhtag Spiel¬
beginn ; 13.15, 15, 17.15, 19.30 Uhr . Vor¬
verkauf an den einzelnen Spieltagen ab
11 Uhr für den jeweiligen Tag .__________

Film - Palast . Schwalbacher Str .
Freitag (1. Weihnachtsfeiertag ) , Samstag
(2. Weihnachtsfeiertag ) , Sonntag , 27. Dez . ,
11 Uhr , große Sonderveranstaltung für
die Jugend : „ Himmelhunde “ . Die neueste
Wochenschau läuft vor dem Hauptfilm .
Kassenöffnung 10.30 Uhr . Rechtzeitig
Karten besorgen .

Weihnadits - Märchenspiel : „ Die deutsche
Seele sinnt und

’
sagt . . .“ von Ruth

Eschner , Musik von Paul Kraft , Sonntag ,
27. Dez . , und Freitag , 1. Jan . , um 15 Uhr
im Gemeindehaus am Elsässer Platz ,
Kiarenthaler Straße 22. ___________

Reiterliche Vorführungen der RGW . im
Tattersall Weiß am Sonntag , 27. Dez .,
von 11.30 bis 13 Uhr . Eintrittspreis :
RM 1.50 auf allen Plätzen .

Weihnachtsmarkt auf dem Luisenplatz
Chrisibaummarkt ! Kaufen Sie noch beute

Ihren Weihnachtsbaum .

KIRCHLICHE NACHRICHTEN

Evangelische Kirche . Erläuterung : FestG ~
Festgottesdienst : GF = Gottesfeier ; Abm
»=Abendmahl ; KdG = Kindergottesdienst ;
ChristV — Christvesper ; HG — Haupt -
Gottesdienst .
Donnerstag , 24. Dez . , Heiliger Abend .
Marktkirche : 16 ChristV , Landesb . Lic .
Dr . Dietrich . — Bergkirche : 16 ChristV ,
Mulot (Solisten ) . — Ringkirche : 15.30
ChristV , Hahn . — Lutherkirche : 16 Uhr
ChristV , Dr . Ott (Mädchenchor u . Orch .) .
Kreuzkirche : 16 ChristV , Dr . Bomgässer .
Paulinenstift : 15 ChristV , Eichhoff . —
W.- Biebrich : Oranierkirche : 15.30 Christ -
V, Albert . — W.-Sonnenberg : 17.30 Uhr
ChristV , Lic . Dr . Grün . — Freitag , 25. 12. ,
1. Weihnachtstag . Marktkirche : 10 FestG ,
Abm , Dr . Bomgässer ; 15.30 WeihnF des
KdG , Dr . Bomgässer . — Bergkirche : 10
Fe^tG , Abm , Chor v . Bernus ; 15 WeihnF
des KdG v . Bernus . — Ringkirche : 10
FestG , Abm , Chor , Hahn — Luther -
kirchc : 10 FestG , Abm , Chor , Bars . —
Kreuzkirche : 10 Uhr FestG , Abm , Chor ,
Keller . — Paulinenstift : 10 GF , Abm ,
Eichhoff . — Ludtfig -Eibach - Haus : 10 HG ,
Wisseler ; anschließ . KdG im Wortmann -
Weil - Stift . — W.-Biebrich : Hauptkirche :
10 GF , PosCh , Mulot , Abm . — Oranier¬
kirche : 10 HG , Ch , Albert , Abm . — Wald¬
straße : 10 HG , Cuntz , Abm . — W.- Dotz¬
heim : 15 HG u . WeihnF d. KdG Weimar .
W.- Schierstem : 10 HG , Abm , Weimar
(Solisten ) . — W.-Bierstadt : 10 HG , Zim¬
mermann : 11 KdG . — W.-Sonnenberg :
10 HG , Abm , Lic. Dr . Grün . — W.- Ram -
bach : 13.30 HG , Lic . Dr . Grün . — W.-
Igstadt : 13.30 GF , Wick . — W.- Erben¬
heim : 10 GF , Wick. — Samstag , 26. Dez .
2. Weihnachtstag . Marktkirche : 10 HG ,
Landesb . Lic . Dr . Dtetrich ; 11 WeihnF
d . Schwerhörigen , Dotzhcimer Str . 4, Dr .
Bomgässer . — Bergkirche : 10 HG , Abm ,
Fries . — Ringk . : 10 GF , Abm , Mulot ,
15 WeihnF d. KdG Hahn . — Lutherkirche :
10 HG , Dr . Ott . — Kreuzkirche : 10 HG ,
Abm . Fertiges ; 15 WeihnF d. KdG Keller
(Krippenspiel ) . — Paulinenstift : fällt
aus . — W.-Biebrich : Hauptkirche : 10 HG ,
Geißlinger , 15 KdG , Albert . Oranier¬
kirche : 10 HG , Cuntz . — Waldstraße :
10 HG , Albert . — W.-Dotzheim : 10 HG ,
Conradi , Abm . — W.- Schierstein : 10 HG ,
Weckerling . — W.- Bierstadt : 10 HG ,
Zimmermann . — W.-Sonnenberg : 10 HG ,
Lic . Dr . Grün : 14 GF , Eichhoff . — W.-
Rambach : 13.30 HG , Lic . Dr . Grün . —
W.- Igstadt : 10 GF , Wick . — W.-Erben¬
heim : 13.30 GF , Wick . — Sonntag , 27. 12.
(So . n . Weihn .) Marktkirche : 10 HG , Dr .
Bomgässer ; 15.30 Abendmusik . — Berg¬
kirche : 10 GF , Mulot . — Ringkirche : 10
HG , Hahn — Lutherkirche : 10 WeihnF
d . KdG Dr Vömel . — Kreuzkirche : 10 GF ,
Eichhoff ; 15 WeihnF d . KdG (Märchen¬
spiel ) Mulot . — Paulinenstift : 10 GP ,
Keller . — W.-Biebrich : Hauptkirche : 10

Wiesbadener Lichtspiele

„ Hab mich lieb "

Graziöser Film im Ufa -Palast

Kurhaus . Donnerstag , 24. Dez . : Keine
Konzerte . ~

_____

VERANSTALTUNGEN

AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN

Dienst bei der Stadtverwaltung an Weihnachten und Neujahr .
Am 24. Dezember 1942 Kassenstunden bis 12 Uhr . Am 2. Jan .
1943 sind sämtliche städtischen Dienststellen geschlossen (Sonn¬
tagsdienst ) . Bei folgenden Dienststellen ist Sonn - und Feiertags¬
dienst eingerichtet :

Die Standesämter Wiesbaden , W.-Biebrich und W.- Bierstadt sind
für die Anmeldung von Sterbefällen und Totgeburten geöffnet :
am 26. Dezember 1942 von 9—11 Uhr und am 2. Januar 1943
von 9— 11 Uhr .

Das Bestattungsbüro im Rathaus ist am 26. Dezember 1942 und
am 2. Januar 1943 von 9— 11 Uhr für die Anmeldung von
Bestattungen geöffnet .

Die Ausgabestellen für Lebensmittelkarten Marktstraße 16 und
in W.- Biebrich (früheres Rathaus ) sind für Wehrmachturlauber
und sonstige Personen , die nicht mit Lebenmittelkarten versorgt
sind , wie folgt geöffnet : am 24. Dezember 1942 von 8.30 bis
16 Uhr , am 26. Dezember 1942 von 9—12 Uhr , am 27. Dez . 1942
von 9— 12 Uhr , am 31. Dezember 1942 von 8.30—16 Uhr , am
2. Januar 1943 von 9—12 Uhr . In W.-Bierstadt , - Dotzheim ,
- Erbenheim , - Sonnenberg und -Schierstein sind die Kartenaus¬
gabestellen am 26. Dezember 1942 und am 2. Januar 1943 von
9— 12 Uhr geöffnet .

Das Wirtschaftsamt , Abteilung Treibstoffe , Bahnhofstraße 26, ist
am 2. Januar 1943 von 9—12 Uhr für dringende Fälle geöffnet .
Wiesbaden , den 21. Dezember 1942. Der Oberbürgermeister .

Sprechtage und Kassenständen in den Stadtbezirken . Ab 1. Jan .
1943 werden die Sprechtage und Kassenstunden in den nach¬
stehenden Stadtbezirken wie folgt geändert :

Stadtbezirk W.- Igstadt : Sprechtage jeden Donnerstag von 8 bis
12 Uhr , Kassenstunden jeden 1. und 3. Donnerstag im Monat
von 8—12 Uhr ,

Stadtbezirk W.- Kloppenheim : Sprechtage jeden Donnerstag von
8— 12 Uhr , Kassenstunden jeden 2. und 4. Donnerstag im Monat
von 8— 12 Uhr .

Stadtbezirk W.- Sonnenberg : Sprechtage jeden Dienstag und Frei¬
tag von 8—12.30 Uhr (auch für W.- Rambach ) . Kassenstürzen
jeden Dienstag und Freitag von 8—12 Uhr .

Die Sprechtage und Kassenstunden in den anderen Stadtbezirken
bleiben unverändert .
Wiesbaden , den 22. Dezember 1942. Der Oberbürgermeister

Fundgegenstände . Im Monat November 1942 wurden im Fund¬
büro der Stadtwerke Wiesbaden , Aktiengesellschaft (Verkehrs¬
betriebe abgeliefert : 30 Paar Handschuhe , verschiedene Einzel¬
handschuhe , 3 Wollschals , 2 Seidenschals , 1 Kinderhöschen ,
(Wolle ) , 1 Schlüpfer , 1 Jungvolkmütze , 2 Stöcke , 16 Regen¬
schirme , 3 Aktentaschen , 2 Brillen , 2 Füllfederhalter , 1 Mäpp¬
chen mit Füllfederhalter und Bleistift , 1 Trauring , 1 Armband ,
13 Geldbörsen mit Geldbeträgen , 1. Geldbörse aus Silber ,
1 Mäppchen mit Geldbetrag . 1 Geldschein . • Die Empfangsbe¬
rechtigten werden unter Bezugnahme auf die §§ 979—982 BGB.
aufgefordert , ihre Ansprüche innerhalb 6 Wochen gelten zu
machen . Nach Ablauf dieser Frist werden die genannten
Gegenstände versteigert Wiesbaden , den 16. Dezember 1942.

Stadtwerke Wiesbaden , Aktiengesellschaft .

THEATER • KURHAUS

Deutsches Theater . Do . 24. 12 : Ge -
schlossen . Kasse v . 10—13 Uhr geöffnet .

Thalia - Theater Kirchgasse <2.
: Erstaufführung „ Stimme des Herzens “ .
E Wo 15, 17.15. 19.30, So . u Feiertage
E auch 13 Ubr . Vorverkauf an den Feier -
[ tagen von 10.30—12.30 Uhr . Jugendliche
[ nicht zugelassen ___
• Ufa - Palast Wilhelmstraße Nr . 36 .

In Erstaufführung : , ,Hab mich lieb ' .
Jugendliche nicht zugelassen . Täglich
14.30, 17, 19.30 Uhr . Geschlossene Vor¬
stellungen . Morgen , Donnerstag , bleibt

f das Theater geschlossen ________________

Apollo - Theater . Montzstraße 6.
Heute letzter Tag : „ Die gläserne Kugel " .
Jugendl . zugelasscn . Unser Weihnachts¬
programm : >rI A in Oberbayern " . Be-
ginn : Wo . 15, 17.15, 19.15, So . ab 13 Uhr .

Capitol - Theater am Kurhaus .
Heute letzter Tag : „ Der Schützenkönig ' *.
Jugendliche nicht zugelassen . Unser
Weihnachtsprogramm : „ Heimaterde " . Be¬
ginn : Wo 15, 17.15, 19.30 Uhr , So .

f
ab 13 Uhr . ______________________

Luna -Theater . Schwalbacher Str .
„ Kampfgeschwader Lützow " . Jugendliche
haben Zutritt .

sparst Du Dir ein ,

wenn Du entfernst .

den KesselstBiIh !

Briefmarkenstube E. Selb . Wiesbaden
Kl Burgstraße 5
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VERKÄUFE

Röhricht .45.—.

Vorzustellen

Buchhalterin für meine Maschinenbuchhal -

im
in Masdiinenbudihaltung einge -bat ,

Uhr 150.- Luxem -
burgstr . 11 Laden ,

alle

und 40 - , Bowle ,
Alpaka , m . Glas -

STELLENGESUCHE

KAUFGESUCHE

Frieden

AmalieTrauer : FrauIn stiller
Weinreich , geb . Hoff

22. Dezember 1942.

bat die

abzusehen .

Handtasche , Leder ,
7.— , alles gut er¬
halten und Kinder -

VERMIETUNGEN

nebst

Fu
Herren -Velourhut .Gr .

55.

gesudit .

IMMOBILIEN

Wiesbaden , den
Walkmühlstr . 48

erfahren ,
Ehepaar

Pelzmantel , Gr . 46 ,
Silberfuchs , all . gut

erlitt
Alter
fürs
mehr

tUDj
typ !

3 . Tischdecken , ver¬
schied . Gr . , wunder¬
bare Handarbeiten ,

gesudit .
Schnell ,

Gebrüder
Bauunter -

Zimmer , schön mbL ,
frei Mauritiusstr . 12
1. Stock links

erhalten ,
L 621 TV .

arbeitet zu werden . Max Welzel , Papier -
und Schreibwaren -Großhandlung , Mainz ,
Große Bleiche 39, Telefon 32202.

spielsachen
b . 3.- . E.
Oranienstr .

35.—- .
nur

nehmung , W.- Dotz¬
heim .

gesucht .
i bei

Kl . Wohn - od . Ge¬
schäftshaus i. Wies¬
baden o . Umgegend
ge». T 622 TV.

Im Namen ihrer beider Eltern geben ihre
Vermählung bekannt : ff -Sturmbannführer
Hegierungsrat Herbert Weygandt , Inge -
borg Weygandt , geb . Junge . Wiesbaden ,
Dresden , Düsseldorf , Julfest 1942.

Wir haben uns vermählt : Kurt Scheuer¬
mann , Obergefr . . z . Z. im Osten , Hilde
Scheuermann , geb . Dönges , Wiesbaden ,
Kircfagasse 47. 1. 22. Dezember 1942.

IX . Symphonie von
Beethoven , neuwert .

Mk . und
Heiligen -

3 Mk .

eins . , neu ,
Anzusehen

zu ält .

Zimmcrtisdi , dunkel
geb . 110X85 , 60.- .
Oranienstr . 11, 2 r .

Panzergrenadier
am 3. Dez . in Nordafrika

Jagdhütte im Rhein¬
taunus gesucht von
Nicht )äg auch stark
defekt doch sonn
Lage A 293 TV

12- , 1 Paar

Suche für meine
Tochter , welche sehr
gute Veranlagung
zur Schneiderin hat ,
eine tüchtige Lehr¬
stelle . W621Ty ^

Reiches mitzuschaffen , wie er sehn -
lichst gewünscht hatte

In tiefer Trauer : Eduard Thomae ,
Frieda Thomae , geb . Graubner ,
Johanna Graubner Wwe . und alle
übrigen Verwandten

Wiesbaden , Bad Nauheim . 22. Dez . 1942
Ludwigstr - 1

Schlitten , 2-8 . . zum
Lenk . 20- , Schlitt¬
schuhe z . Verst . 8-
Wörthstr . 14, 2.

Metallbett , weiß , m .
Matratzen 40 Mk . ,
Orig . Wohlmuth -
Heilgerät mit Zu -

10 Puppenwiegen,Gr .
40x22 , weiß ä 4.80
Näh . Siedl . Freuden¬
berg , Tulpenweg 18,
von 17—20 Uhr .

Brautschleier
Kränzchen
Adr .TV.

Ihre Vermählung geben bekannt : Fritz
Sommer , Obergefr . , z . Z i. Felde , Hanni
Sommer , geb . Glosemeyer . Wiesbaden -
Schierstein Saarstraße 66.

Kinderbett , eisern ,
größer , m . Matratze
20.- . Heuß , Hirscb -
graben 19.

von
Schmitt ,
44 , P .

ig ges . Es kommt auch eine Steno -
»istin in Frage , die Interesse daran

Suche zum 1. Jan . 43
flotte Maschinen -
schreiberin sowie f .
leichte Büroarbeit
weibl .Arbeitskräfte
Steno nicht erford . ,
auch f halbe Tage
(Werksküche vor -
handen ) . E 619 TV.

Halbtagskräfte .
Frauen od Mädchen
mit guten Kennt -
niss in Stenografie
u Schreibmaschine
in größeren Betrieb
— Vorort Wtesbad .
— zum 15. Jan .1943
oder sofort gesucht .
Arbeitszeit n . Ver¬
einbarung . Angebote
A 273 TV.

Heute verschied nach langer Krankheit
meine liebe Frau , unsere gute Mutter .
Großmutter und Schwester , Frau

Emma Braun
geb . Bülow

im 67. Lebensjahr .
In tiefer Trauer : Heinrich Braun ,
Margarethe Bülow , Farn . Paul Braun

Wiesbaden den 22. Dezember 1942.
Rhejngauer Str . 18
Die Trauerfeier findet am Donnerstag ,
24. Dez . , vorm 11 Uhr auf dem Süd¬
friedhof statt .

Kaufmann , rout . , erfolgreich in Finanz¬
gebarung , Verkauf , Organisation und
Menschenführung , überlegener Verhand -
ler , höh . Schulbild . , 40 J . , kriegsversehrt ,
repräsent . , sicheres Auftreten , sucht er¬
neut führende Tätigkeit als Betriebs¬
führer , Direktor od . ähnl . ersten Posten .
Evtl . Einsatz i. d. besetzten Westgebieten
F 621 TV.

Villa zum Tausch ges . gegen modernes , gut
rentierend . Doppelwohnhaus 1933 erbaut ,
12 Wohn von 3 u 4 Zim . , Küche , Bad ,
Zentr .-Heiz . , Garten in rheinischer Groß¬
stadt . Walter Hill , Immobilien . Weber *
gasse 25, Fernruf 27225 '

von 20 Jahren den Heldentod
Vaterland . Es war ihm nicht

beschieden , am Aufbau des

Zimmer , gut möbl . ,
mit Heizung und
fließendem Wasser
zum 1. Jan . zu vm .
Mosbach er Str . 34.

Im Sinne des Verstorbenen
Beerdigung in aller Stille , stattgefun¬
den . Von Beileidsbesuchen bitte ich

Opel , PKW ., 4-Sitz . ,
Limousine . 8/40 PS .
gut bereift , bei
K. Lied , Friedrich -
straße 29.

Einfamilien -Villa ,
7 Z. , 4 Mans . , all ,
Komf . , beste Lage ,
abzueebem Gesucht
kl . Landhaus oder
Etagen -Vüla mit
Garten in oder bei
Wiesbaden . Even¬
tuell Tausch . G 616

neuwertig ,
Stück 200.—. Rat -

Denksagung . Statt Karten .
Für die zahlreichen Beweise aufrichti¬
ger Teilnahme , sowie die vielen Kranz -
und Blumenspenden beim Heimgang
unseres lieben Entschlafenen , Fritz
Heise , sagen wir allen Freunden und
Bekannten , die ihm die letzte Ehre er¬
wiesen haben , auf diesem Wege un¬
seren tiefempfundenen Dank .

In tiefer Trauer . Frau Johanna Heise
geb Merz , und alle Angehörige

Wiesbaden , ir Dezember 1942
Wielandstreße 9

— Anzusehen ab
18 Uhr Rauenthalcr
Straße 15, 4 .

Decke für rd . Tisch ,
sehr schön , Häkel -
Handarbeit , 50.— ,
ein Paar Leder¬
gamaschen , Gr . 39,
8.— . Rucksack 3.50,
runder Tisch 15.— ,
alles gut erhalten .
Adr . i . TV. Fv

im Alter von 89 Jahren im
heim .

#
Hart und unerwartet traf uns
die unfaßbare Nachricht , daß
unser heißgeliebter , braver

Sohn , Enkel Neffe unc^ Vetter

Kurt Kremer
Uffe . in einer Fanzerjäger -Abr .

im Alter von 24 Jahren am 30. Nov .
infolge einer am 26- Nov . erlittenen
schweren Verwundung In einem Krlegs -
lazarett in Smolensk gestorben ist .
Dortsclbst fand er auf dem Helden¬
friedhof seine letzte Ruhestätte .

In tiefem Leid : Bernhard Kremer
und Frau , Mariecheu geb . Lang ,
sowie alle Angehörigen

Wiesbaden , Saalgasse 8. Alleinmöddien , er¬
fahren u . selbstän¬
dig im Kochen ge¬
sucht . Am Römer¬
tor 2, 1 (gegenüber
dem Tagblatthaus ) .

*
Schwer traf uns die unfaßbare
Nachricht , daß mein über alles
geliebter Mann , unser guter"

Sqhn , Bruder , Schwager und Onkel

Herbert Häuser
Obergefr . in einem Panzergren .- Reg .,
Inhaber des EK II , Panzerkampfabz .

und der Ostmedaillc
am 26 Nov . im Alter von 32 Jahren
bei den schweren Kämpfen bei Rschew
den Heldentod fand .

In tiefer Trauer : Frieda Häuser ,
geb . Kilian . Familie Karl Häuser ,
und alle Angehörigen

Wiesbaden , Herderstraße 33.
Wir bitten von Beileidsbesuchen ab¬
zusehen .

Pelzmantel . Pelz¬
lacke . Cape oder
Fuchspelz , alles gut
erhalten , gesucht .
F 613 TV.Nach langem Leiden , doch unerwartet

schnell , verschied am 22. Dez . unsere
liebe Schwester , Schwägerin , Tante
und Freundin Fräulein

Rosa Schmieg
Im Namen der Trauernden :
Leonhard Schmieg

Wiesbaden . Aßmannsbausen , Roth a . See
(Württemberg ) , den 22. Dezember 1942.

Die Einäscherung findet am Donners¬
tag . 24. Dez . , vorm . 10 Uhr auf dem
Südfriedhof statt .

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen ,
meine liebe , herzensgute Frau , unsere
treubesorgte Mutter , Schwiegermutter .
Großmutter , Schwester , Schwägerin und
Tante , Frau

Elisabeth Müller
geb .JVall mach

im Alter von 63 Jahren nach langem ,
mit Geduld ertragenem Leiden zu sich
in die Ewigkeit zu nehmen .

In stiller Trauer : Karl Müller , Post -
Ass . i . R . , Gustav Rühl und Frau ,
Thea , geb . Müller , Anneliese Sohns ,
Luise Müller und vier Enke !

W.-Bierstadt , den 22. Dezember 1942.
Taunusstraße 23
Die Beerdigung findet am Donnerstag ,
24. Dezember , nadim . 2 Uhr von der
Leichenhalle des Friedhofs W.- Bierstadt
aus statt - — Das Totenamt ist am
gleichen Tage vorm . 8 Uhr in der
Pfarrkirche St . Birgid W.- Bierstadt .

Am Samstag , 19. Dezember , ging mein
lieber Mann , Herr

Heinrich Weinreich

behör 25
zwei
bilder ä

Eingeführte Landwirtschafts -Vertreter für
erstkl . Futterzusatz ges . Guter Verdienst .
Generalvertrieb E . Kreusdi , Köln a . Rh . ,
Wegerstraße 89.

Wintermantel , auch
Plüschmantel , Gr .
40/42 , gut erhalten ,
gesucht . T 625 TV.

Locle Klapper , Adolfsallee 35 , Heinz Staab
jun ., Walkmühltal - Anlage 34, grüßen als
Verlobte . Wiesbaden , Weihnachten 1942.

K.- Sportkastenwagen
dunkelblau m . Fuß¬
sack 30.- , Kinder -
Stühlchen für a . Rad
1.50.Kindersitzstühl¬
chen , gepolstert 2.50
Singende Säge , neu ,
mit Schläge 28.—.
Bleichstr . 39, Hin¬
terhaus 3 rechts .

teils m . Etagenhz . u . Bädern : im Hinter¬
haus 2-Zlm .-Wohn . zu tauschen gegen
2 Iris 3-Fam .-VI11a m . 4—5 Zimmern i. d .
Etage . Gegenseit . Wohnungstausch eben -
talls möglich . Erwünschte Lage Nähe
Hindenburgallee . Angebote an Grund¬
stücks -Markt Fritz Beckers u Sohn ,
wilhelmstraßc 34. Ruf 25884.

Mantel , gut . Anzug ,
möglichst schwarz ,
Gr . 52. alles gut
erb . a . Herrschaft - -
haus ges . M 608 TV

Mantel , gut erhalten
für Mäddten von
13- 14 Jahren ges .
Evtl . Taus di gegen
Spielsachen . G 611
Tagbl .-Verlag .

W.-Mantel , eventl .
Pelzmantel , g. erb ..

Besucht . Gr . 46-48.
1 620 TV.

Tielke - Laute , unge¬
braucht . u . Gitarre¬
noten 95.. , Plüsdi -
tischdedte " 30 Mk .
Adr . Im TV. Fr

Radio 380.— . Adr .
Tagbl .- Veriag . Ge

Grammophone mit
PI . 60 u . 85 Mk . ,
Schreibmaschine
.Simplex “ , gering
beschädigt . 160 Mk .
Emser Str 4, 2.

Tisch , naturfarbig ,
Eiche , m . Intarsien¬
arbeit , 80X150 cm ,
sehr schönes gut¬
erhaltenes Stück ,
für 170 Mk . Adr .
im Tagbl .- Verl , Fz

Tisch 10.- , Petrol .-
Tisdil . 6 . D.- Schuhe
Größe 38>/s , 6 .—.
Jahnstr , 16, H, 2.

Zimmer , sch . möbl -,
mit Komfort . Zen -
tralheiz . u . Wohn¬
küche z . 1. 1. zu v .
Klopstodcstr . 12. 4.

Zim ., ruh . , gut mbl . ,
an berufstätig . H .
Adclhcidstr . 67, 2.

Zimmer separ leer
zu vermieten ' Ora -
nienitr 25 H P r .

Wir suchen zum so¬
fortigen Kauf ge¬
brauchte Männer -
Arbeitskleidung u .
-Schuhe . Wiesbad .
Apparate - und Ma¬
schinenbau -Anstalt
Klinger - Kolb In
Wiesb .-Dotzheim .

Wintersp .- KIeldung
für stärkere Dame
(46-48) , Schuhgr .
38/39 , alles nur
sehr gut erhalten ,
ges . K 627 TV.

Eisenbahn , clektr . ,
für 275 Mk . Adr .
im Tagbl .-Verl . Gc

Dampfmaschine , gr . ,
Höhe 73, Umf . 68
cm . für Kohlen - u .
Gasfeuerung , mit
großer Transmission
und Speisepumpe ,
375.—. Adresse im
Tagbl .-Verl . Fx

Reitjacke , hocheleg .,
neuwertig , dunkel¬
blau , Gr .42-44 , 60..
von 1? bis 15 Uhr .
Frankfurter Str . 33.

2 BulgarenbL , Gr . 42
44, neuwert . , Hand¬
arbeit , Preis 35 Mk .
das Stück . A 345
an Tagbl .- Verl .

Zimmer mit 2 Betten
frei . Dotzheimer
Straße 31, 1,

Doppelzimmer , gut
möbliert , an bess
berutstät . Ehepaar
oder Damen ab
15. Jan . zu verm .
Adr . im TV. Es

*
Unser lieber und braver einziger
Sohn , Enkel und Neffe

Jakob Thomae

Weiblich
Buchhalterin , ab -

schlußsicher , sucht
stundenw . Beschäf¬
tigung , evtl . Aus -
hilfe E 620 TV.

Kontoristin sucht
Heimarbeit . Frau
Klünder . Markt -
straße 23 ,1.

Bürokraft . Frau suent
für vorm . Beschäf -
tigung . D 613 TV.

Heimarbeit ( .Schreib¬
maschine gesudit .
L 476 TV._________

Näherin sucht leichte
Heimarbeit . B 610
an Tagbl .-Verl .____

Dame , älter , suent
Halbtagsbeschäftig .
E 618 TV.

Badeanzug , schick ,
nur zweiteil . , Gr .44
b . 46, gut erh . gc-
sucht . T 615 TV.

Skihose für Gr . 44,
für 12- 14). u. 4-5). ,
beide neuw . , ges .
8 491 TV.

Abendkleid , n. schö¬
nes , gut erhalten ,
gesucht . Eilangeb .
Telefon 25229.

Brautkleid , elegant ,
mit erhalten , zu
kaufen oder leihen
ges . H 603 TV.

Kinderschuhe , g. er¬
halt .. Gr . 19 u . 20,
ges . Adr . TV. Gp

Skier von f ?40 bis
1,70 m , und gut -
erh . Teppich , 2X3
m , ges . Bötiger ,
Gneisenaustr . 18, 2.

Schulranzen für Jg.
u . Christbaum Stand .
ges . B 613 TV.

Reisekoffer u . Hand¬
koffer ges . Gericht -
straße 7,3 St .

Rinds - od . sdiweins -
lederkoffer . neuw .
gesucht Größe n -
maßgebend . Auch
größere Reisetasche
Ang . L 623 TV.

Schrankkoffer audi
Handschrankkoffer .
oder dergl gesucht
Angebote a . Braun
Dotzh . Str . 19, 3.

Schrank - Grammoph .
„ Stimme s . Herrn “
125.- RM . Mozart -
straße 2.

Schlafzimmer , pol . ,
500 M. Adr . TV. Gz

Dotzh . Str . 38, 1
Weihnachts - Geschenk

Prachtwerk , Bild -
ausgebe , Homer
u . Platon , neu , 65.-
Gotenweg 6 .______

Für Bergfreunde !
11 Bände Zeltschr .
d . D . u . Östr . Alp .«
Vereins , 1909—19,
Leinen , geb . mit
Karten u . Beilagen ,
sehr gut erhalten ,
zusammen 65 .—.
Steingasse 6 , 21 .

Foto , 9X12 m . Kas¬
setten u . Stativ 50.-
1 Paar Sportschuhe
(Speigs ) Gr . 41ZH
12.- . Geister , Hele -
nenstraße 31, 1.

Weihnachtsgeschenk !
Raumbildwerk „ Der
Kampf im Westen “
neu , 28.— . Adr .
Tagbl . - Verl . Ga

Mannorfigur Hollän¬
derin heimkehrende
Fischerin , selten
schönes Stück mit
Sockelhöhe 45 cm ,
Preis RM 300.—.

Marmor - Schreibzeug ,
gr . , .neuw . , 70.- u .
150.- gute Herren -

TagbL -Verl ._________________________,______
Tausch . Etagenhaus in aHerbestem Zu¬

stand mit i . Vorderhaus 4-Zirn -Wohn .

Verkäuferin , erfahr . ,
für sofort od . spät ,
gesucht . Foto -Kukuk
Wilhelms » . 56.

Friseuse für jeden
morgen ins Haus
ges . Karls » . 22. 2.

Flickerin , sorgfältig ,
gesucht , 1 mal im
Monat . Gust .-Frey -
tag - Str . 8. P,

Coupekoffer , stabil ,
gut erhalten , ges .
B 626 TV.

Klarier
"

gesudit , gebe evtl ,
neuen , braun email¬
lierten Zimmerofen
in Zahlung . —
D 625 TV.________

Klavier von Privat
gesudit . B 620 TV.

Harmonium oder
Klavier , gut erhalt ,
gesudit . — Kunz ,
Mainz , Saarstr . 15.

10 Klappstühle ä 3.-
kl . Schaukelstuhl
25.. . 2 kl . Oelbilder
(Landschaft ) 4 20.- ,
Mädchenbücher 1 -
bis 5.- , Kinder¬
billard 30.- , Stelzen
6 .- . Tel . 22495.

Stundenfrau f . vor¬
mittags gesucht .
(Putzen , Kochen ,
Waschen ) . Angebote
B 627 TV._________

Putzfrau zum Putzen
der Büros für mitt¬
wochs u . samstags

Kinderwagen ohne
Verdeck 10.. Eckern -
fördestr , 21, 1 r .

Puppenküche , schön ,
, gioß , 30 Mk . und

Krippe 20 M. Karl -
straße 37. Sowarsdi

leige 50.—, Japan .
Schreibzeug 35.—.
Adr . i . TV. Fw

Männlich
Wir suchen zum

1. Jan . 1943 tüch -
tagen Versandleiter .
F 619 TV.________

Hausmeisters teile an
Gärtner -Ehepaar zu
vergeben . Zuschrift .
q.Postschließfach 221

Hausmeisterehepaar ,
älter , arbeitsam , für
bald oder später ge¬
sucht . Lohn , freie
Wohnung , Zimmer ,
Küche . Angeb . mit
Zeugnisabschr . und
Empf . A 338 TV.
Tauschwohn . Beding .

Sdiulentl . Junge aus
guter Familie stellt
als Page ein Hotel
Grüner Waid .

Kleinwohn ., Küche
u . 1 Zimmer , mit
Gas , W., el Licht
frei . — Mietpreis
33 Mk . H 616
an Tagbl .- Verl .

Zim . , schön möbl .,
heizbar an sol be-
rnfstät . Harm oder
Dame zum 1 1. 43
zu verm . Nassauer
Str , 12, Adolfsböhe

Zimmer , sehen möbl .
an berufst . Henn
z. vm . Lehrstr . 4. 2

Zimmer , schön möbl .
mit Zentralhelz . in
gutem Hause Süd¬
viertel zu vermiet .
S 613 TV,

von 11 bis 13 Uhr .
Adr , im TV. Fa

Welnkaraffen , Kri¬
stall 40.- , Klassiker
(Goethe , Schiller ,
Lessing , Hebbel ) ,
Reuter 12 b . 25 Mk .
Telefon 21465 .

Pelzmantel , neuwert ,
für kleine Figur so¬
fort ges . Preis 300
b iQORM T 614 TV

Damen - Pelzman tel ,
Größe 46. Herren -
Wintermantel , Gr .
48, alles gut erh . .
ges . G 625 TV.

Zimmer , sehr g. mbl .
mit und ohne Ver¬
pflegung zu verm .
F 618 TV._________

2 Zimmer schön , leer
evtl mit Kochgele¬
genheit zu vermiet .
Nähe Nerotal . M6!6
Tagbl -Verlag .

Wintermantel , gut
erh . , blau , braun .
Größe 50/52 , ges .
I 626 TV.________

H . - Wintermantel ,
Matratzen , Kissen
u . Zudecken , a . g.
e ., ges . A 352 TV.

Stabil - Baukasten ,
groß (Art Märklin ) ,
neuwertig , 75 Mk .
bei Müller , Emser
Straße 51._________

Soldatenburg mit
einigen Soldaten f .
25 M. Adr . TV. Gb

4r »dr . Kastenwagen ,
kl . für Jungen für
12 Mk . abzugeben
Dotzh . StP. 66 , 3 1.

Verseh . Spielsachen
n . Knabenbücher 1.-
b . 20.- . Adr . TV. Ft

Eclma -Heilgerät mit
Elektroden und Ra¬
diumkissen 85 Mk . .
2 Zimmerstühle 4
12 Mk . Franken -
straße 7 , Hth . i r .

Aeltere Nähmaschine
25.- , Brotmaschine
5.- .Messinggewichte
vop 2—200 gr . 3.- ,
f . neue Puppe 30.- .
Adr , im TV. Fs

Uhrmacher . Walz¬
maschine 70.- , Bu¬
rinfix 50- E.Becker
W.-Dotzheim . Wies¬
badener Str . 32.

Damenschuhe Gr .39
10- , 1 P . Herren¬
halbschuhe , Gr . 42
bis 43 , 6—, alles
gut erhalt . Stetzler ,
Römerberg 15, Stb .
Anzutreffen von 4
bis 7 nadim .

Pelzhandschuhe 12.- ,
Kaiser -Friedridi -
Ring 15, P,________

1 Paar Stiefel , halb¬
lange , gebr . , 35 M.,
oder gegen gebr .
Mantel , Größe 48 ,
zu vertausch , abds .
ab 6 Uhr Hermann -
Straße 6 , Part .

Frau , jung , sucht
Stundenarbeit für
nachmittags , auch
Geschäftsräume .
L 615 TV.

Mädchen , jung , aus
gutem Hause , mit
guter Schulbildung ,
sucht Pflichtiahrst .
H 619 TW

Männlich

Angestellter sucht"
Beschäftigung in den
Abendstunden gleich
welcher Art . B 614
Tagbl .- Veriag .

Mädchen für Pension
gesucht . Bahnhof¬
straße 39, P ._______

Frau oder Fräulein ,
im itnushalt und in
der Krankenpflege

Frackanzug , komplett
neuw . , Maßarbeit ,
320 .- , Frackanzug ,
fast neu , 200.—.
Karls » . 20, 2.

Anzug , dkl . , neuw . ,
Größe 48 , 75 Mk .
Am Römertor 2.
Gehring ._______ .

Knabenanzug , 4-5 J .
12.- , Knabenschuhe ,
Gr . 28, 4. ,- Herren¬
schuhe . Gr . 41, 7.- ,
Damenhut , sch . 8.- ,

Dam .-Mantel , dkJbl . ,
neuwertig , 42/44 ,
Schneiderarbeit , für
220 .- . Adr . TV. Fy

Dam .-Wintermantel ,
Sportform,Gr .42/44 ,
90.- , HäkeJ -Filet -
decke . rund , Durch¬
messer 2 m 150.- ,
Rollfilm - Foto , 6X9 ,
25.— , Wäsche -
schränkchen (Mah )
45.- , amerik . Roll -
Sdireibtisch , Eiche ,
200.- , all . gut er -
halten , Tel . 20272.

Herren -Wintermantel
schw . , mittlere Gr .
40.- , Schuhe , Gr . 41
8.- , Zuglampe 10.- ,
alles gut erhalten .
Jahnstr . 36, 2 1.

hausstraße 5 , 3 r .
Übergardinen , neuw .

2 pass . . Fenster ,
80 M. Adr . TV. Fp

Kaffee - u . Teekanne ,
elektr . , 120 V-. 45 .-

Anbängcrf Amethyst )
oder Damen - Ring

Sesucht
. Mayer ,

ochstättenstr . 17,
2 Iks . , v . 2-5 Uhr .

Damen - cd . Herren -
Briliantring gesudit .
Ruhland , Bahnhof -
straße 15 3 r.

Herren - Uhr , gebr .,
gut erhalten ges .
Quitmann , Bier -
stadter Straße 24.

Dam en -Armbanduhr
Gold od . Walzgold ,
nicht reparaturbe¬
dürftig , gesucht .
Dinges , Seeroben -
straße 6, 2._________

Foto -Apparat (Roll¬
film) gesucht . —
Preisangebote an
Willi Hasselbach ,
Steckenroth , Unter -
tauuuskreis .________

Taschen - Rechen¬
schieber mit rezi¬
proker Teilung und
Glasschneider von
Student gesucht .
Ang . an Bismarck -
ring 19, 2. St . r .

Offiziers - Regen - od .
Wettermantel , gut
erhalten , Marine ,
Luftwaffe , auch
Heer , für 178 gr . ,
schlanke Figur , ge¬
sucht . Fuchs , Rhein -
straße 121, 3.

Pelzmantel
’

auch
lacke , dreiviertel¬
lang , möglichst
langhaarig , Stiefel ,
auch Reitstiefel , Gr ,
38/39 , bd .

'
g. erb . ,

ges . T 620 TV.
Pelzmantel , elegant ,

gut erhalt ., Gr . 44 ,
ges . Telefon 22619
u , Ang . L 610 TV.

Sparherd , klein 10.- .
Herders » , 13, 2 r .

2 Vogelbauer 11.» u .
16.- . Viktorias » . 17
Möser .

W. Söhngen *u . Co .
Wajdstraßc .________

Stundenfrau i. Haus¬
halt einige Stunden
wöch .

‘
ges , Denme -

Iand,Winkel .Str . l7 .2

Wir beschäftigen
Frauen u. Mädchen ,
auch halbtagsweise ,
während des Win¬
ters . Ziegelwerke
Igstadt G. m . b. H . .
Tonwarenfabrik ,
Wiesbaden - Igstadt ,

Hausmädchen oder
Haushälterin f vor¬
mittags in frauenl .
Haushalt gesudit .
D 627 TV.

Wir suchen f . unser
Magazin einen jung .
Mann . — Walter
Hinnenberg & Co . ,
Langgasse 15.

Schildpatt - Lorgnette ,
25 - , Stoff -Hänge¬
matte , neuw . , 18.- ,
Korkschwimmgürtel ,
neuw . , 13.- , blaue
Strandsandalen ,nw . ,
(Gummi ) 8.- , Holz¬
liegestuhl mit Fuß
und Kissen 20.— ,
Holz - Fußbank 3.—.
Anz . von 3—5 Uhr
Klopstockstr . 12, 4
Carbach .

2 ältere Leute als
Wächter für Park¬
platz gesudit . Ang .
an Karosseriebau
Göbel , Hochstr .

1-2 Musiker v .Gast -
stätte ab 20 Uhr ge¬
sucht samstags und
sonntags , evtl , auch
dienstags und mitt¬
wochs . F 623 TV,

Pelzmantel , Gr , 42
b 44 , cleg . , neuw .
1800.- . 15— 17 Uhr *.
Adr . TV. Gd

Heizer , zuverlässig ,
für Zentralheizung
zum 1. Jan . gesucht ,
der auch etwas Gar¬
tenarbeit übernimmt
Thiel , Adolfsberg 1.

Damen - Mantcl , Gr .
42 , g. erh . , schwere
Maßarbeit , braun ,
Sportf . , wen . ge» . ,
75 Mk . , Baßgeige
60 Mk . K 623 TV.

Mitjwoch . 23 . Dezember 1S>4Z *

Altgold , Silber und
eigener Verarbeitung
Goldgasse 18 (Gen .-

Brillanten kauft zu
Juwelier Lambert ,

Nr A + C,42/13750 .

Herd , kl . weiß ., g. I
erhalten , zu kauf . |
od . g . Staubsauger
Elektro -Lux , 110 V.
neuw . zu rauschen
gesucht . Daselbst
Bügeleisen , elektr .

Arbeitssdiuhe , Gr. .]
42 . Leinenvorhang , j
weiß , Herren -Leder-

Flügel oder gutes Piano für ein Lazarett
ges Angeb . an H Schock . Jahnstraße 34,
Telefon 22993.

Spazierstöcke , alles J
gut erhalten , zu 1
tauschen gegen gut - J

Klaviere , Flügel . Harmoniums , Hand -
hannonikas . u . and Musikinstrumente
kauft Klapper , Taunusstr . 40, Tel . 28459 .

Kockplatte 110 V,
zu kaufen od . geg .
solche 220 V zu

erhaltenen blauen H
od sdiwarzen Hrn .- D
Anzug , Größe 48 1
b . 50, schlanke Fig. j |
Dotzh . Str . 56, k . WPersonenkraftwagen aller Marken , eventl .

auch unbereift , kauft sof . ab Standort
Autohaus Wiesbaden , Abt . Gebraucht¬
wagen , Tclef . 59946. Abholung und Ab-

tauschen gesucht .
Grötzsch , Moritz -
Straße 29, 2, abends
nach 7 Uhr .

Schlittschuhe , Marke M
„Gloria “ , verchromt 1
(Gr , 27 cm) , gegen ■
gleichwertige Größe 1
29 cm , zu tauschen »
gesucht . E 602 TV.

Schätzung wird von uns übernommen . Gas -Gpneratoranlage
Alte Geschäftsbücher und Akten , sowie

sämtliche Papierabfälle unter Garantie
der Vernichtung kauft ständig als Roh¬
stoffe für die Papierindustrie Heinrich
Gauer , Werderstraße , Ruf 24588

für flüssig Gas ,
wenn auch defekt ,
gesucht . T 616
an Tagbl .- Verl . Suche guterhaltene x.

Skistiefel , Größe
41/42 , gegen neu¬
wertige schwarze
Herrenhalbschuhe ,

Küchenherd , weiß ,
Aitgold - , Silber - und

Dublee - Ank . Weiler
& Co . , Langgasse 6
Haltest . Midieisberg
G.' n -Nr A 42/2134

Aquarium gesudit .
I 613 TV.

gut erhalten , ges -
T 617 TV.

_______

TAUSCHVERKEHR _
Gr . 40/41 , zu t .
Kapellenstr . 33, 1

Geigennotenständer
gesucht . B 612 TV.

Tausche neuwertige
braune Herrenhalb -»
schuhe , Gr . 42-43 ,
gegen Fuchspelz od .
sdiw , Damenschube ,
hoher Abs ., Gr .3^ .
beid . g.erh . Stumpf
Kiedricher Str . 16, P .
Änzus . v . 10- 14 U .

Fohlenjacke ra . Pelz¬
kragen , neuwertig ,
gegen gleichwertigen
Teppich zu tausch ,
M 615 TV.

Puppenküche , Steilig
g. e „ geg . guterh . -
Babywäsche z. tau - 1
sehen . D 604 TV. /Ziehharmonika , neu -

wertig , gesucht . —
Telefon 27133 Wies¬
baden , nur Werkt .-
v . "9-5 zu erreich .

Puppenküche , neuw ./
m . Einr . gegen gui -
erh . Aktentasche zu t
tauschen . ebenso
2 P. Damenhalb -
schuhe schw . u . bi «

Höhensonne , neuw . ,
gegen ebensolchen
Radioapparat zu
tauschen gesucht ,
Telefon 23578.

Radio ges . , gleich w.
Größe . Hermann

x£ chmitt,Moritzstr .22 Tausche guterhaltene
Mandoline geg . gut¬
erhaltenes Kleid , Gr .
42-44. E. Karst ,
Blcichstr . 5 , 2. Von
19 bis 20 Uhr .

2 P . Fußballschuhe ,
gut erh . . Größe 40
bis 41 . gegen gut -
crb . Marscks tiefe !,

Gr . 38 % u . 39 geg
Radio , gut erhalten ,
preiswert gesucht .
H 618 TV.

ebensolche , Gr . 40.
1 P . Herrenhalbsdi . ,
Gr . 44-45, gut erb .
gesucht oder gegen I
3 Stabilbaukasten z .
tauschen . Stein
gasse 13, P. 1.

Radio - Apparat , gut
erhalten , gesucht .

Gr . 43-44, z . tausch .
Schlittschuhe , neu für

Schuhgröße 34 geg .
Schuhgröße 37 um -
zutauschen . Tele¬
fon 27663 . Park -

Näh . Tel . 23719.
G 626 TV. K.-Drefrad , gr . . neu¬

wertig . Vollgummi ,
gegen guterh . Gas¬
backherd zu tausch, .

Radio , Klein - oder
Großempfänger ges .
Telefon 20698.

Tausche elektrischen
Heizofen , 220 Volt . i
geg . klein . Küchen - !
herd . Albert Schuler
Wiesb . - Biebrich .

Koffer -Grammophon Straße 42. eventl . Aufzahlung .
Fr . Nau , Michtis -
berg 28, 3.

gesucht . E 60! TV Herrenrad mit neuer
Schlafzimmer , mod .

und Küche , in sehr
gutem Zustand v .
jungem Ehepaar g .

elektr . Lichtanlage
abzugeben gegen
Damenrad . Strobel .
Blücherstr .5 , Erdg .r.

Bachgasse 26.
Puppenherd , elektr . ,

22.0 V. . mit Zubeh ..
wie neu , gegen
gleichwertige . Dam .-
Lederstiefel , Größe
36- 37; zu tauschen
gesucht . G 604 TV<

Zimmer - Gasofen ,
fast neu , gegen
Gasbadeofen zu
tauschen , auch nur
gut erhalten . 8 600
an Tagbl - Verl .

Barzahlung gesucht .
H 613 TV.

Tausche 1 P. neuw .
Herren - Sports diuhe ,

Schlafzimmer oder
Tochterzimmer , nur

Gr . 42- 43 geg . 1 P.
ebens . Damensch . ,
Gr . 38. Winkeier
Str . 6, P . n .SU .

modern , auch kom¬
plett gesudit . Post¬
karte mit Preisang .
genügt . Wintzel ,
Bad

‘
Sdiwalbadi ,

Schmidtberg 2.

HEIRATEN

Suche R^jseschreib -
maschine gegen
Hcrrengarderobe .Gr .
50 od . Herrenschuhe
Gr . 44 , alles - gut er¬
halten . Tel . 27602 .

Rheinländerin , 47 J . ,
Witwe , ebne Anh -,
sucht durch Heirat
pass . Lebenskaine -
rad . T 624 TV.

Weihnaditswunsdi !
Inteil . Mädel , kath .
1.68 groß , brünett, .
schl . , mehr , tausend
RM in bar , Grund -
bes . u . Ausst . w.m .

1 Speise - od . Wohn¬
zimmer von Privat
gesucht . H . 614
an Tagbl .j-Ver ! .

Köchin , 48 J . alt ,
schmale Fig . wünscht
mit . solid , hettem
Herrn zwecks spät .
Heirat bekannt zu
werde » . Angebote
T 628 TV.

tausche guterh .Heiz -
kissen , 110-220 V.
gegen großen Lino¬
leum -Teppich oder
Stragula , alles gut
erhalten . B 622 TV.

charakterf . Herrn
bek z werd , b . zu i

Einbettzimmer , mod .
(evtl . Doppelzim .)
und Wohnzimmcr -
schrank od . Büfett
ges . K 621 TV. .

- 38 J . zw . Heirat , i
N . ernstg . Bildzu - '

-,.sdir . u, A 341 TV.
Diskr , EB -ensachc •

Tausche fast neuen
2flam . Gasherd geg .
1 Paar guterhaltene
Damenstiefel , Gr .38

Weihnatiitswunsch !
Fräulein , 47 J . , evg .
blond , sucht zwecks
Heirat die Bekannt¬
schaft eines I, Men ' "

Dame ohne Anhang .
Wohnzimmers chrank
oder mod . Büfett
ges . M 612 TV.

kath . , wünscht Hei¬
rat mit Herrn , Ende
60, in gesicherten i

Möbel aller Art , M 625 TV. Verhältn . A 334
an Tagbl .-Verl .Kunst - u . Aufstell - Gebe einen Schul¬

ranzen gegen einen
scheu . Witwer an -

Sachen , Gläser , Por¬
zellan , Jagd - und
Theatergläser und
sonstige Haushalt -
u . Gebrauchsgegen -

genehm . M 618 TV. Hausbeamtin , haus -
guten ledern . Hand¬
koffer . Diff . wird
bezahlt . Näheres b .
Goldbeck , KL Burg .
Straße 10,

Dame , geblld . , 40erin
gesch . , sehr häus¬
lich , musikalisch ,
elg .

’
Wohnung , sucht

durch Heirat älteren

wirtschaftl . Ausbild .
• 36 J ., evgl . 1.70 gr .

vollschl . , Lyz .-Blld .
gut aussehend mit
Teil -Aussteuer undstände , gute Bilder ,

Goldbilderrahmen
kauft ständ . Klapper Seidentuch , weiß mit

Blumen u . Fransen ,
Herrn in gesicherter
Position als Ehe -

Barvermögen sucht
geblld . charakterv

Taunusstraße 40 u .
Moritzstraße 3. —
Telefon 28459.

gut erh . geg . eben¬
solche D .- Bluse m .
Ig . Ärmel , Gr .44- 46
zu tauschen ges .
Friedridhstr .43,2 Gh .

Kamerad kennen zu
lernen , Angebote
M 622 IV .

Herrn In sich . Pos
zw . spät . Heirat

Verträuensv Blldzu -
schr . u . A 351 TV2 FUsch en schränke , Weihnachtswunsch l

Junger Herr suchteis . , ges . Größe
gleich W 616 TV.,

Witwe mit einem
Jungen möchte si ®
wieder verheiraten
Schönes Eigenheim
In Vorort v . Mainz /
A 344 TV. . ___ J

Suche Mantel , Anzug
oder Hose f . 17iäbr .
176 cm , schlank ,

Bekanntschaft mit
Flaschensdirank ge, .

Telefon 20864.
junger Dame , 18 b.
20 Jahre alt zwecks
späterer Heirat .
I 621 TV.

Schreibtisch , gebr - ,
gut erhalt , gesucht
Angebote an Hotel
Metropole , Wies -

alles .gut erhalten .
Gebe evtl , goldene
Damenringe in Zah¬
lung . Schrott , Pa¬
genstechers » . 2.

VERLOREN - GEFUNDEN
baden .

Briefträger verlor
seinen Trauring gez .
M,R . 31. 7 04. G?g.
gute Belohnung ab¬
zugeben H . Bausch /
Winkelet Straße 4 ,
2. Stock Iks .

Siegelring mit Wapp .
a . Samstag . 19. 12.
nachmittags zwlsdi .
5.00 und 5.30 Uhr
zwischen Haltestelle
Kochbrunnen und

Schachtisch , gut er¬
halten , möglichst
mit Figuren , ges .
E 626 TV.

Tausche stabilen
Schlitten gegen noch
guterh .Hose , Schritt¬
länge 70. Behr ,
Luxemburgpl . 1, 3.Kinderbett , gut erh .

sowie weiß .Küchen -
herd ges Telefon
Nr 23578

Dampf -Eisenbahn ,
Spur 0 mit Zubehör
gegen Luftgewehr z.
tauschen , evtl .Wert -
ausgleidi . Schicker ,
Rocnstraße 6.

GafL Blum aut der
Wilhelmstraßc ver -

Wanpensiegelring ,
gold . , mit Krone
verloren Geg . hohe
Belohn , abzugeben
Lanzstraße 4| , 1.

loren . Wiederbring¬
gute Belohnung b.
Portier . Schwarzer
Böck. ___ .

Bettstelle . sauber .
l - P/eschl .e m .Matr .
ges . E 622 TV.

Prismenglas , 8 X ,
neuwertig gegen
Radio zu tauschen .
Adr . TV. Fi

Am 22. er . in der
Bettdecke und zwei Telefon 28405. Faulbrunnenstr . zw .
Kissen gesucht . —
Telefon 24133.

Krankenschwester
verlor Sonntäg abd .
Bahnhof Wiesbaden
d# nkelrote Leder -
handtasdic m . In-

11 u . 12 Uhr , einen
gestrickten , wollen -
meliert .- Handschuh
verloren . Geg . Be¬
lohnung abzugeben
Rbeing . S» . 13, 3 1;
bei H. Wagner .

Matratze , ganz od .
3teil . , gut erhalten
ges D 621 TV.

tiiete gr . sch . Ruck¬
sack , Polsterhocker ,
eleg . Schwelnslcder -

Roßhaar und Möbel
kauft Holland , Se¬
danstraße 5.

Sportschuhe , Gr . 37 halt . Finder wird
geb . , selbige Sanat .
Wilke , Bierstadtererhalten . Suche gut -

erh . Aktentasche ,
eleg . weiße Leder¬
schuhe , höh . Abs . ,
gr , 37, beid . gleich¬
wertig . Anz . abds ,
6—8 U. Merz , Tau¬
nusstr . 47 b . Nolte

Hoher Gummistiefel
verloren von Ka¬
pellenstr . , Taupus -
straße , Röderstrj
Nerostr . . Steingasse
Römerberg . Kirdi *
gasse . Abzugeben
gegen gute Belohn -
Telefon 26107. _

2—4 Dutzend guter
Rheinwein - und
Rotweingläscr , fern
Meißener Kaffee¬
tassen , Zwiebel¬
muster , gesucht . —
A 336 TV.

Straße 1, abzugeb .
RM 30.— können
behalten werden .

Damen - Handschuh ,
rechter , dunkelblau
m . weiß , Kais .- Fr -
Ring Samstag verl .
Abzugeb . Heimann ,
SdienkendorfStr . 1.

Bräter , groß , eisern ,
gesucht .: Tel . 22555

Pelzjacke , braun , g.
erhalten , Gr . 42/
gegen einen eben ,
solch , dkl . Winter¬
mantel zu tausch .
Adr . i. TV. Ed

Wer fand vor vier¬
zehn Tagen blau¬
roten Stoffhand¬
schuh . oben mu
ReißverschL ? Abz-
Krieg . Ringk . <, -1*

Leichtmotorrad ,
98 ccm Zylinderinti .
in neuwertigem , be¬
triebsfähigem Zu¬
stand , mit Bereifung
und Zubehör ges .
Rheinische Elektri -
zltäts - Gesellschaft .
Helenens « . 26.

Stoff - Handschuh ,
linker , hell und
dunkelb raun arkt -

TauscheFIeischmascn .
geg . Puppenwagen .
Tel . 21318 .

platz bis Ihele -
mannstr . verl . Abz .
geg . Bel . Fundbüro . Sprechstunde Zahn¬

arzt Blümer , Fried -
rickstraße 45 , in’
November guter ,

Tausche gr . Puppe ,
neuwertig , gegen
gleichwert , elegante
Schuhe , Gr . 38-38' /,
mit Blockabsatz u-
hohe Kindersdmür -

WoII « Stulpenhand¬
schuh , rechter,beige .

H.-Fahrrad , gut erh .
wenn a . ohne Ber . .
ges . G 621 TV.

Samstag abend von
DürerpL . Emser Str .
Treppchen verloren .
Gegen Bel . abzug -
Gabelsbergerstr .l , 1

grauschwarzer Bv
isuHrmvcr jtisdtf

Daselbst neuer rot *
Schirm stehen ge-ß

blieben . Bitte dort -gKindersportwagen ,
gut erhalten , ges .
F 616 TV.

schuhe , Gr . 36, gut
erhalten , gegen Gr .
39. Gustav -Freytag - Leder - Handschuh , selbst einzutausckM

Kindersportwagen ,
modern , neuwertig ,
W 617 TV.

Straße 8, Part . rechter , blau am Reutenbcschcid ver- 1
Tausche fast neuen

Herren - Wintcrmant .
(H&ngerform ) gegen
ebensolchen mod .
Damenwintermantel
Gr . 42, nur gut
erhalten , sowie ein

16. 12. von Heiter .
Waldstr . bis Fuchs¬
str . verlor . Abzug ,
geg . Belohn . Hohl¬
weck Fucksstr . 17.

loren . auf deaj
Nam . Theod . flock I
auf dem Weg na—l
Klarenthal , Abzug-W
Webergasec 38 31

Puppenwagen gesucht
Fröhlich , Dotzhei¬
mer Straße 20.

Puppenwagen , gut
erhalt . , ges . Kirsch , TIERMARKT

Bertramstr . 7. Halbschuhe . Gr . 42. Hund , klein , schon . Zwergdadcel . Huadi «' |
Laterne roagica - Bild .

6 cm br . 19 cm ig .
gut erhalten , gegen
Roller oder kleine
Eisenbahn . Fein ,
Taunusstraße 75
(Souterrain ) .

zu verkaufen Adr
Tagbl . -Verl Dp

braun , ges . Splegc*-*
gasse 1. 1.

gesucht . G 624 TV. Wer gibt Hund in Zwei Lachtauben ®lt |
Eisenbahn , clektr .

oder große Burg
gesucht A 335 TV.

gute Hände (bis
mittlere Größe ) , am
liebsten Jagdhund ,

Käfig zu verkaufe ” 1
Bkichstraße 31.
Telefon 28459. _ 1Tausche k . getr . Ian -

Ofenrohre , 7cm weit ,
zus . 5 m lang , und
1 Knie ges . Angeb .
an Telefon 27870.

ges schw Stilkleid . A 332 TV.
VERSCHIEDENES |editeSpitze .Gr .ca .42

gegen neuw . schw .
oder grauen sehr
warmen leichten
Wintermantel , hoch -
gesdiloss . Gr . 44 ,

Wellensittich , männl .
zu kaufen gesucht .
Ang . mit Preis an

Garten . Wer üb*r ' I
nimmt in dein^ 1

Feldeteffelei gesucht
Angeb . an J . Eickel -

Renthcr Taunus -
6traßs 56, 3,

Freizeit mit Sach- 1
kenntnis die |mann , Aarstr , 15. Flauschstcfi bevorz - 1 Pärchen Nvraphea -

Slttidie , 1 P . Dia -
manttäubchenz . ver¬
kaufen . Schiebel ,
Webers . 24, Hth 2.

eines kleinen Gar-
|

Kruzifix mit Ho!z-
od . Eifenbeinkcrpns
gesucht . Angebote
E 609 TV.

evtl . ffrit gutem
Pelzkragen , Bes .
10W bis U Uhr .
Adr

" TV Dm

tens gegen Bezahl $
und Nutrungssntel .
(NäheBahnhof .) An ?
geb . u . A 343 Trfl
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